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Die Be völkerungs bewe ; ung in Wien im Marg 1937.
Nach dem Monat sausweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im heurigen März in Wien 871 Kinaer lebend zur Welt .Von den Lebend¬
geburten waren I}.? ! Knaben und ij.00 Mädchen, 700 eheliche und Ifl uneheliche
Kinder.

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im Bericht smanate 2 * | ? 1
Personen,und zwar I . 080 männlichen und 1 . 257 weiblichen Gaschlechte # * *Al*
hauptsächliche Todesursachen wurden in 476 Fällen Herzkrankheiten ^ in 571
Fällen Krebs und andere bösartige Geschwülste, in 368 Fällen Krankheiten $ter
Atmungsorgan © und in 187 Fällen Tuberkulose angegeben. 6I4. Peraonexx ^ uno jpwar
33 Männer und Frauen, verübten im heurigen März Selb »t $# r | L

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtetest » iM Berich | %
monate v* n der Wiener Wohnbevölkerung 74 Säuglinge,davtn Iß im er »t <m Lebern^
monato,starben*

Der Geburtenabgang ist gegenüber März 19^ 6 um 2?.3 gestiegen
und gegenüber februar des heurigen Jahres um 175 gefallen*

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 836 Eheflchli © ssun»
gon clor Wohnbevölkerung.

Schulfreiplätze dar Sta dt Wien «
An der Schule für freie und angewandte Kunst des Vereines uWie~

ner Frauen - Akademie und Schule für Freie und angewandte Kunst li
f 3 * ,Siegel¬

gasse 2 , gelangen vom Studienjahr 1937/38 angefangen ein ganzer Freiplatz und
halbe,

zwei/Freiplätze der Stadt Wien zur Yer 1 eihung . Die Freiplätze befreien von der
Entrichtung des ganzen,bezw * halben Schulgeldes,nicht aber von der Zahlung .. .
der Einschreibgebühr und des Lehrmittelbeitrages . Zum Genüsse dieser Frei¬
plätze sind nur unbemittelte Schülerinnen der genannten Lehranstalt # die einer
Hauptkurs besuchen , berufen . Hospitantinnen und Besucherinnen von Hilfs - und
Fachkursen sind von der Verleihung eines Freiplatzes ausgeschlossen . Unter
sonst gleichen Bedingungen haben nach Wien zuständige Gesuchstellerinnen
den Vorzug.

Die Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen die österreichische
Bundesbürgerschaft besitzen und haben ihre Gesuche beim Wiener Magistrate,
Abteilung 13 , bis 2o . Juli d,J . einzubringen . Dem Gesuche sind beizuschliessen
Geburts - ( Taufschein ) ,Heimat schein , letztes Schulzeugnis,allenfalls entspreche
de Studienzeugnisse,ein legales Mittellosigkeitszeugnis . Die mit letzterem
belegten Gesuche sind atempelfrei « Bisher gemachte Zeichenproben oder aus-
geführte Arbeiten sind bis längstens 2o . Juli l . J . an die Schulleitung zu sen¬
den.

Die Freiplätze werden auf die regelmässige Studiendauer unter de

Voraussetzung verliehen , dass die Schülerinnen einen guten Fortgang und ein

befriedigendes sittliches Betragen aufweisen.

Paris er Generalräte in Wien .
Die Generalräte de : Seine - Departements Firmln Auvy und Gabriel

Boissiere sowie Generalsekretär Pierre Edmond Levy waren vorige Woehe zu
eäinem mehrtägigen Aufenthalt hier eingotroffen,um eine Reihe von städtischen

Einrichtungen sowie hiesige Sozialversicherungsinstitute kennenzulernen . Un¬
ter Führung dos Senatsrates pr 3 A sporger vom Präsidialbüro der Stadt Wien be¬
sichtigten sie unter anderem aucn die Erziehungsanstalt für schwer Qfslohba*
re Mädchen in Klosterneuburg,einige As sanierungsbauten,die zweite gewerbli¬che Fortbildungsschule und andere Wiener Sehenswürdigkeiten . Ganz besonderen
Beifall fand die Fahrt über die Höhenstrasse auf den Kahlenberg und Leopolds-
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Zentralsparkasso de r Gemeinde W ion,
Gemäss der neuen Satzung der Zentralsparkasso der Gemeinde

Wien hat die Wiener Bürgerschaft die Herren Vizebürgermeister Dr . Josef
Kresse , Sekt ionschcf Ludwig Klucki,Bundeswirtschaftsrat Dr . Hans St igleit ner,
Kat der Staat Wien Kommerzialrat Richard Dienstler,Rat aor Staat Wien Ing*
albert H anza l und Rat der Staat Wien Dipl . Kaufmann Karl Effonborgor zu Mit¬
gliedern des Vorwaltungsausschusses dieser Anstalt,dessen Vorsitz der Bür¬
germeister führt,gewählt.

Dor neue Vorwaltungsausschu .es hielt heute seine erste Sitzung
ab,in der die Mitglieder das im Statut vorgeschmobene Gelöbnis in Anwesen¬
heit des Staatskommissärs Soktionschef I gnet* Rube r in die Hände des Bürger¬
meisters ablegton.

Der Bürgermeister hat gleichzeitig zu seinem Stellvertreter
im Vorsitz Vizebürgermeister Dr. Kresse bestimmt und zu seinem ständigen
Ersatzmann,der ihn im Falle seiner Verhinderung in der Ausübung seiner Ob¬
liegenheiten im Verwaltungsausschuss zu vertreten hat,Magistratsdirektor
Dr . Hiessmansoder bestellt.



.u er Kampf gege n Erk ra nk ung durch Finnen und Trichinen.

Ueber nie deinen wichtigsten Parasiten, die im Fleische unserer

Schlachttiore Vorkommen und für den Menschen gesunoheitsschädlich sein

können,die Finnen und Trichinen,sind in der Bevölkerung vielfach noch trri-

ge Ansichten verbreitet.

Unter Finnen versteht man ungefähr erbsengrosse,durchscheinende,'

bläschenartige Gebilde,die in ihrem Inneren einen hirsekorngrossen,dichten

Körper zeigen . Diese Finnenblasen,die sowohl im Rind - als « auch im Schweine¬

fleisch Vorkommen können , sind die Jugendformen von Bandwürmern des Men¬

schen . Der hirsekorngrosse Körper in der Finne ist der Kopf des späteren
Bandwurmes . Durch den Genuss von Fleisch,das mit lebenden Finnen behaftet

ist , kann es zur Entwicklung eines Bandwurmes im Darme des Menschen kommen.

Bei der tierärztlichen Fleischuntersuchung wird daher ein besonderes Augen¬
merk auf das Vorhandensein von Finnen gelegt . Sinniges Fleisch wird vom frei -

an Verkehr ausgeschieden.
Zum Unterschied von den Finnen sind die im Schweinefleisch vor¬

kommenden Trichinen,mit freiem Auge nicht sichtbar . Diese Parasiten sind

kleine,etwa 1 Millimeter lange Rundwürmer,die in der Muskulatur spiralen¬

förmig eingerollt und mit einer zitronenförmigen Kapsel umgeben sind . Durch

die Aufnahne von lebenden Trichinen mit dem Fleische kann es zur Entwicklung
von Trichinen in der Muskulatur des Menschen und damit zur Ausbildung der

Trichinenkrankheit ( Trichinose ) kommen . Der Nachweis der Trichinen im Flei¬
sche ist infolge der Kleinheit dieser Parasiten nur unter Verwendung von

Vorgrösserungsapparaten ( Mikroskopen oder Trichinoskopen ) möglich . In Wien

muss in jenen gewerblichen Betrieben,die aus rohem Schweinefleisch Lebens¬

mittel erzeugen,die zum Genüsse in ungekochtem oder ungehratonem Zustande

bestimmt sind,wie Mettwürste,Wostfäler Schinken und dergleichen,alles
Schweinefleisch einer amtlichen Untersuchung auf Trichinen unterzogen werden,

Sowohl die Finnen als auch die Trichinen worden durch gründli¬
ches Kochen,Braton usw . des Fleisches abgotötct . Es kann demnach nur dann
ein Bandwurm,be *w . die Trichinose beim Menschen entstehen , wenn finniges,
besw . trichinöses Fleisch in rohem oder nur mangelhaft zubereitetem Zustan¬
de genossen wird.

In der Hygieneausstellung ist in der Abteilung des Veterinär¬
amtes der Stadt Wien,neben anderen interessanten Ausstellungsobjekten auch

ein Präparat von finnigem Fleisch sowie ein in einem Trichinoskop eingestell¬
tes Präparat von trichinösem Flei sch zu sehen.

Die fei erliche Eröffnu ng der Wiener Fes twochen 1957 *

Hach mehrjähriger Pause wird heuer zum erstenmal wieder die

Eröffnung der Festwochen öffentlich erfolgen . Der Festakt wird am

nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Rathausplatz vor sich gehen und durch

Fanfaren vom Rathausturm eingeleitet . Dann folgt ein Prolog,der von Profes¬

sor Klitsch von der Loggia des Rathausturmes gesprochen wird . Anschlies¬

send werden Bürgermeister unü Bundespräsiaent festliche Ansprachen halten.

Prolog und Ansprachen werden durch Lautsprecher verbreitet . Nach Beendigung
der Ansprachen wird die Festbeleuchtung des Rathauses einsetzen,während

gleichzeitig zwei grosse Musikkapellen den Donau - Walzer zum Vortrag bringen

werden . Die Kapellen werden dann bis zur Beendigung der Festbeleuchtung ihr

Konzert fort setzen «-
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Kahlen frsrgb ssucher heute und in a er
_ Vqrto iej .pjzsijb,

Die Autobuslinie Grinzing - Kahlenberg beförderte im vergangenen
Mai nicht weniger als 52 . 5I4.6 Fahrgäste auf oaer vom Kahlenberg . Die * © Zahl

ist ein schlagender Beweis dafür,dass nach seiner Ersohliessung der Kahlen¬

berg nunmehr wieder der Hausberg der Wiener geworden ist . In diesem Zusammen¬

hang ist auch ein Vergleich mit der Vorkriegszeit nicht uninteressant . Die

Höchstfrequonz der Zahnradbahn,die damals auf den Kahlenberg führte,stellte

sich im Juni des Jahres 1911 mit 59 . 960 Personen ein,eine Höchstleistung,

die weit hinter der aes jetzigen Autobusbetriebes zurücküogt . .

goo0 Ho rtkinaer feier n das Ende des S chu l j ahres .

Die Stadt Wien unterhält in ihrer ErZiehung *fürsorge für Schul¬

kinder auch Horte , in aenen aie Kinder bei Spiel und Arbeit zu tüchtigen

jungen Menschen herangebildet werden sollen . Um nun den jungen Menschen die

grosse Gemeinschaft aller Hortkinder erleben zu lassen , veranstaltet das

städtische Jugendamt ( Hortinspektorat ) morgen,Freitag , um 15 Uht ? 50 auf der

Ruinenwiese im Liebhart stal ein Treffen aller städtischen Hortkinder,bei dem

mit rund 5000 Teilnehmern gerechnet wird . Die Veranstaltung steht unter dem

EhrenprcfcBfctorate des Bürgermeisters.
In den 'Wiener städtischen Kinderhorten werden Volkslied und

Brauchtum ganz besonders gepflegt , um die Kinder mit dem Geiste ihrer Hei¬

mat vertraut zu machen . Daher sind im Programm des Treffens auch Volkstänze

und volkstümliche Spiele vorgesehen,Ueberdies wird ein Singwettbewern nicht

nur Über die Leistung des vergangenen Jahres Zeugnis ablegen , sondern soll

auch Ansporn und Wegweiser für die künftige Arbeit sein*

Im Falle Schlechtwetters wird die Veranstaltung auf Freitag ,
gloieher

der » 11 . Juni , bei gleichem Ort ungr Zeit verschoben.

Elektrische Gräbe rbeleucht ung auf den Wiener Friedhöfen .

Dem Beispiele Roms,Mailands,Tri » ste und anderer ttalien 3» her

Städte folgend , unternimmt nun auch in Wien ein Privatunternehmen den Ver¬

such , auf den Friedhöfen die elektrische Gräberbeleuchtung im Anschlüsse an

das Kabelnetz der städtischen Elektrizitätswerke einzuführen,Zunächst soll

der Hietzingor Friedhof mit einem weitverzweigten Kabelnotz versehen una

dort die Dauerbeleuchtung eingerichtet werden,Die Lichter werden in Form von

Kerzen In die schon bestehenden Beleuchtungskörper installiert oder eigene

Leuchten mit Fackolgläsern auf den Grabstellen angebracht . Die Lichter sollet

Tag und Nacht brennen,

— , — • — — , — , — • ■* • *" • **

Die südafri kanischen Lehrer im Rathaus.

Die südafrikanischen Lehrer una Mittelschulprofessoren,die auf

einer Studienreise durch Europa in Wien eingetroffen sind,statteten Mittwoch

dem Rathaus einen Besuch ab,wo sie in Vertretung des Bürgermeisters von Vi¬

zebürgermeister Major a . D. Lahr empfangen wurden,Im Namen der Reisegesell¬

schaft dankte Mr. Stoaaberger für die freundliche Begrüssung . Naüh dem Empfang

besichtigten die Gäste die Sitzungs - und Festsäle des Hauses,
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S tädtisc h e Strasgen ba uten für 700 * 000 J30 h i 11 ing,
Fast alle Arbeit {«Vergebungen , die Bürgermeister Richard Schmitz

in der abgelaufenen Woche auf Grund der Vorarbeiten des Stadtbauamtes ge¬
nehmigte , stehen im Zeichen des grossen städtischen Stra sse nba uprogrammes.
Die wichtigste dieser Arbeiten betrifft die Neuheretellung der Strassendecke
in der Wipplingerstrasse vom Hohen Markt bis zum Tiefen Graben,die allein
einen Betrag von llj .0,000 Schilling erfordert . Infolge des lebhaften Verkehres
in diesem wichtigen Strassenzuge ist der Asphaltbelag schon bis auf wenige
Millimeter Dicke abgefahren worden und bedarf dringend einer Erneuerung . Nun¬
mehr soll eine neuzeitliche schwere , 7 Zentimeter dicke Asphaltdecke her¬

gestellt werden . Zur Wahrung der Interessen der zahlreichen Geschäftsleute
in die per aus sei . st b 0 1 eb t **> n V e r ke hisstrasse ist b e ab sichtxgt,dxe Ar beite n
mit möglichster Beschleunigung in der Zeit von Mitte Juni bus Mitte August
auszuführen und alle Einzelheiten in der üblich gewordenen Weise mit den
Vertretern der Geschäftswelt so zu vereinbaren,dass die Störungen auf das
unvormoidliehe Mindestmass eingeschränkt werden.

Im 5 . Bezirk wird in dem Teil zwischen der Wehrgasse und der Zie-
golofongasse das Holzpflaster der Margaretenstrasse erneuert , wodurch bei
gleichzeitiger Auswechslung der Strassenbahngloiso und Neuhcrstollung der
Gehsteige die im Jahre 1934 begonnene Instandsetzung der Margarotenstrasse
ihre Vollendung findet . Im 9 * Bezirk erhält die für den Transport der Kranken
zum Allgemeinen Erankonhauso wichtige Van Swietengasse eine neue Asphalt¬
fahrbahn , wöbei gleichzeitig auch die Gehsteige erneuert worden . Diese beiden
Arbeiten kosten rund 100 . 000 Schilling . Die Grundsteingasse im 16 . Bezirk
wird im Ber iche vom Gürtel bis zur Brunnongasse mit einer Kleinstein¬
pflasterung versehen . Dabei bietet sich auch die willkommene Gelegenheit,die
hinderlichen Stufonanlagon der alten Gehsteige zu beseitigen und in einheit¬
lichem Niveau liegende Trottoire anzulegcn , die vor den in der Baulinio
stehenden Häusern in Gussasphalt ausgeführt worden sollen . Schliesslich ist
eine wertvolle Verbesserung der Verkohrsvorhältnisse in der Julienstrasse
boi der Khevenhüllorstrasso im 18 . Bezirk zu erwähnon fwo durch die Errichtung
eines Neubaues an der Strassonecke und die Zurückrüokung der Gartenmauer dos
Nachbarhauses eine wesentliche Verbreiterung der Fahrbahn ermöglicht wurde.
Auch diese beiden Arbeiten kosten zusammen mwhr als 100 . 000 Schilling.

Wichtige ArbeitsVergebungen mit einem Aufwande von rund

300 . 000 Schilling betreffen die Wiental - Autostrasse . Der grösste Teil dieser
Auslagen betrifft die Horsteilung gesonderter Radfahrwege a die im Zuge dieser
Autostrasse an allen geeigneten Stellen zur Sicherung des zu erwartenden
dichten Radfahrverkehres auf dieser bequomon Ausflugsstrasse angelegt werden
sollen . Weiter betreffen diese Vergebungen die Herstellung von Entwässerungs¬
anlagen in der in Niederösterreich gelegenen Strecke und wertvolle gärt¬
nerische Ausgestaltungen des Abschnittes neben dom Schönbrunner Schlosspark,

Das Programm zur Umgestaltung veralteter Gehsteige fand eine
wesentliche Erweiterung , so dass der Bürgermeister in zwölf weiteren Stras¬

sen die Herstellung neuzeitlicher Asphaltgehsteige genehmigen konnte.
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Ta £ ung _
zur Angleic hung der österreichischen Jagd ge ? e t zje,~

dom
Dieser Tage fand im Rathau ? unter/Vorsitz de ? Obersenats¬

rates Dr . Karl Fenzl eine Tagung zur Angleichung der Jagdgesetze der ein¬

zelnen Länaer statt,an der Vertreter de ? Bundeskanzleramtes ( Verfassungs-
dienstDdes Bundesministeriums für L -: ;■ . i Land - und

Forstwirtschaft,der Landeshauptmannschaften,der Gensraldirektion der öster¬
reichischen Bundesforste,der österreichischen Jagdschutzvereine und der
Landwirtschaft t ei Inahmen.

Als Ergebnis der Beratungen kann eine weitgehende Ueberein -

Stimmung in den Auffassungen der beteiligten Kreise festgesfcellt werden.
Der aus Vertretern der Landeshauptmannschaften Niederösterreich und Bur¬

genland sowie der bundesunmittelbaren Stadt Wien bestehende Arbeitsausschuss
wird noch Gelegenheit nehmen , die von den Interessenten vorgebrachten An¬

regungen und Wünsche zu überprüfen und den erforderlichen Ausgleich herbei-

zuführen.

Wien im Blumenschmuck .

Um vielfach geäusserten Wünschen gerecht zu werden,ist der

ursprünglich mit 5 . Juni festgesetzte Termin der Anmeldungen zur Preisbewer¬

bung auf 12,Juni erstreckt worden . Die Anmeldungen sind schriftlich an
die Magistratsabteilung 2i | , Gartenwe sen,3 . , Karl Borromäusplatz einzusenden.
Sie haben mittels eigener Antieidedrucksorten zu erfolgen,die in den Ein¬
reichstellen aller Bezirkshauptmannschaften und in der Wiener Landwirtschaft t
kammer , 2o . ,Webergasse 2,kostenlos erhältlich sind . Später einlangenae An¬

meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Mietzins Zuschüsse der Stadt Wie n.
Der Wiener Magistrat hat im Mai an 79 Parteien in le Häusern

Mietzinszuschüsse in der monatlichen Höhe von I . I03 Schilling bewilligt,
die auf die Dauer der Bewilligung den Betrag von 6 . 803 Schilling ausmaahQö.

F ilmvorführung ? s te lle der Stadt Wie n.
Bei der FiImvorführungsst eile des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 18 Filme,darunter 6 GrossfiIme,zur Begutachtung
vorgeführt,die alle auf Grund aes Gutachtens des Filmbeirates die Vor¬

führung sbewilligung erhielten . Zur Vorführung vor Jugendlichen,die das
l6 . Lebens Jahr noch nicht erreicht haben,wurden 11 Filme zugelassen,darunter
die Grossfilme " Die Tochter des Samurai “ und “Ramena “ ,

*■* • *"* • # *" *

Die feierl i che Eröffnung aer Wiener Festwo c hen 193 7*
Nach mehrjähriger Pause wird heuer zum erstenmal wieder die Er¬

öffnung der Festwochen öffentlich erfolgen . Der Festakt wird morgen,Samstag,
nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Rathausplatz vor sich gehen und durch
Fanfaren vom Rathaustumm eingeleitet . Dann folgt ein Prolog,der von Professor
Klitsch von der Loggia des Rathausturmes gesprochen wird . Anschliessend wer¬
den Bürgermeister und Bundespräsidont festliche Ansprachen halten * Prolog und

Ansprachen werden durch Lautsprecher verbreitet . Nach Beendigung der Anspra¬
chen wird die Festbeleuchtung des Rathauses einsetzen,während gleichzeitig
zwei grosse Musikkapellen den Donau - Walzer zum Vortrag bringen werden,Die Ka¬
pellen worden dann bis zur Beendigung der Festbeleuchtung ihr Konzert fort¬
setzen.
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D en Wi ener Fes twoche n zum Ge 1e i t j*
Von Vizekanzler a . D . Richard Schmitz,Bürgermeister der Bundes¬

hauptstadt Wien.

Heute nehmen die Diener Festwochen 1937 ihren Anfang * Sie beginnen
unter günstigen Vorzeichen . . denn die Zahl aer fremden Gäste -,die unsere Stadt
in ihren Mauern beherbergte st heuer erfreulicherweise ausserordentlieh
gross,ein Beweis , dass der Harne Wiens,die seit drei Jahren vollbrachten
Leistungen unserer Stadt uno cas sorgfältig zusammengestellte Programm der
diesjährigen Festwochen auf das kunstverständige Publikum der verschiedensten
Länder Anziehungskraft ausgeübt haben . Mit besonderer Freuae entbiete ich
unseren lieben Gästen den herzlichen Willkommgruss der Stadt Wien und wün¬
sche ihnen , dass sie in unserer -Stadt frohe Tage ungetrübten Genusses er¬
leben mögen.

Als die Wiener Festwochen vor genau zehn Jahren ins Leben ge¬
rufen wurden,stand wohl aie Förderung des Fremdenverkehres im Mittelpunkt
ihrer Zielsetzung . Im Laufe der Zeit ist aber die kulturelle Bedeutung der
Festwochen immer mehr in den Vordergrund getreten . Der Gedanke brach sich
Bahn , dass die Wiener Festwochen nur dann etwas Eigenartiges und Einzigar¬
tiges darstellen können,wenn an dem festlichen Geschehen in den vom Früh¬
lingszauber erfüllten Tagen auch die Bevölkerung Wiens Anteil nimmt . Dies
ausdrücklich zu betonen,tut vor allem deshalb not , weil Wien kein blutlee¬
res Schauobjekt ohne Eigenleben sein will,sondern eine gegenwartsfrohe und
Zukunft sic here Grosstadt,deren künstlerisches Schaffen wie bisher , so auch
in Zukunft entwicklungs - und steigerungsfähig bleibt.

Die Wiener Festwochen haben zugleich aie Aufgabe , uns Wienern
selbst eine Art Rechenschaft über die Leistungen unserer Theater,unser er
Musik , unseres Sports zu bieten : dass sich diese Rechnungslegung gewisser-
massen vor den Augen der Welt vollzieht , im Angesicht unserer .Gaste aus Nah
und Fern , ist ebenso ein Ansporn zu besonderer Anstrengung,als ein Beweis,
dass wir das Urteil des Auslandes in keiner Weise zu scheun brauchen.

Sicherlich haben in vergangenen Jahrhunderten Macht und Reich¬
tum unserer Stadt dazu beigotragen , das Leben hiarzulande für den Fremden
angenehm zu ge st alten -

's wenn man aber die Reiseberichte selbst aus längst
verklungenen Zeiten durchblättert , so .gewahrt man , dass es stets vor allem
die musischen Eigenschaften Wiens waren , die ihm seinen Zauber und seine An¬
ziehungskraft gaben . Das war gut so : denn als Macht und Reichtum des kaiser¬
lichen Wien dahin waren , blieb Wien immer noch im Bewusstsein aller Nationen
die Stadt Beethovens und Schuberts , die Staat des Theaters , der erlesenen
Konzerte , der verfeinerten Gesellschaftskultur und auch die Stadt sport¬
begeisterter Jugend.

Deshalb bedarf Wien keiner marktschreierischen Propaganda ; Wien
kann sich bei seiner Werbung darauf beschränken , einen Querschnitt durch
sein künstierisches Schaffen zu gebun v ans heute dank der Selbstbesinnung,
die durch unser ganzes Land geht , wieder den Weg zu den Quellen seiner boden¬
ständigen Kraft zurückgcfunden hat «,

Die Festwochen sollen kein lärmendes Fest sein , sondern ein
Fest Österreichischer Kunst , die wir " eiern wollen , und der innerliche Glanz
dieser festlichen Frühlingstag © soll oboeso leuchtend und rein sein , wie der

Hymnus an die Freude in Beethovens unsterblicher Neunter.
Wir Oest erreicher selbst wollen die Festwochen als besinnli¬

ches Fest erleben,das uns Anlass gibt , zu prüfen , ob wir der grossen Sendung,
die unserem Holmatlande , die dieser uralten Kulturstadt übertragen ist,gerech
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wordon : durch dio Vielfalt unserer künstlerischen Begabungen am hohen Dom
ehr tätlich « deutseher Kultur mit zubauen . Die reichen schöpferischen Kräfte,
die aus dem Geschehen der Festwochen zutage treten,beweisen,aass heute wie
vor Jahrhunderten Wien das bedeutsame Bollwerk der abendländischen Geist -* * «-

gerneinschaft gegen die drohende Fiat der Barbarei geblieben ist.

Der Wiener Besuch jpes .
Gouverneurs von Rom.

Morgen, Sonntag , um 21 Uhr 50 trifft der Gouverneur von Rom,

Fürst Colonna,mit Gemahlin una Begleitung in Wien ein , um den Besuch zu er¬

widern , den Bürgermeister Richard Sc hmitz im vorigen September der italieni¬

schen Hauptstadt abgestattet hat . Der Bürgermeister von Rom wird Montag,

Dienstag und Mittwoch hier Aufenthalt nehmen und eine Reihe von Einrichtungen

und Neuschaffungen der gegenwärtigen Stadtverwaltung besichtigen.

Montag vormittag wird Fürst Colonna von Bundespräsident Miklas

empfangen . Daran schließen sich Besuche bei Bundeskanzler Dr« Schuschnigg ,

Staatssekretär Dr * Schmidt,Bundesminister Dr. Pernter und Staatssekretär

Zernatto . Mittag erfolgt der Besuch bei Bürgermeister Richard Schmitz im Rat¬

haus . Der Nachmittag ist vor allem der Besichtigung der Höhenstrasse gewid¬

met . Um 17 Uhr JO erscheint Fürst Gol onna zur Kranzniederlegung beim Helden¬

denkmal , um 13 Uhr besucht der römische Gast die Seipel - Dollfuss - Gedächtnis-

kirche , um beim Grabe Dr . Dollfuss * einen Kranz niederzulegen . Den Abschluss

des Nachmittages bildet die Besichtigung des Familienasyles St . Engelbert.

Am Abend geben der Bürgermeister und Frau Josefine Schmitz zu Ehren des 7

Fürsten und seiner Gemahlin nach vorhergegangenem Dinner einen Empfang im

Rathaus.

Dienstag vormittag besucht der Gouverneur von Rom zunächst hie¬

sige italienische Schulen und das italienische Kulturinstitut . Hern ach ist

auf einer Stadtrundfahrt die Besichtigung der Assanierungsbauten auf den

Freihausgründeg,das Baues der neuen Reichsbrücke und der Familienasyle Bt.

Anna,St . Brigitta und St . Leopold vorgesehen . Der Nachmittag ist der Besichtige

der Höhenstrasse vom Cobenzl bis zur Sieveringer Brücke und der neuen Schule

in der Veitingergasse in Lainz Vorbehalten . Den Abend verbringt Fürst Colonna

in der Oper bei der Premiere ff Die Flamme ” von O . Respighi . Anschliessend geben

der Bundesmirister für Unterricht und Frau Bella Pernter im Marmorpaal der

Staatsoper einen Empfang.
Mittwoch unternehmen der Gouverneur von Rom und der Bürgermerter

eine Fahrt in das Lue liengebiet der I . Wiener Hochquollenleitung zur Besich¬

tigung des Wasserschlosses in Kaiserbrunn,wobei auch ein Ausflug auf die

Rax vorgesehen ist . Auf der Rückfahrt nach Wien werden das Thei ’malbad Vöslau

sowie der im Bau befindliche grosse Wasserspeicher im Lainzer Tiergarten

besichtigt . Den Tag beschliesst ein Empfang heim italienischen Gesandten

Exzellenz Francesco Salata .
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Freigabe der Hauptallee für Personenautomobile .
Anlässlich des Derbys hat das Besondere Stadtamt II Im Einver¬

nehmen mit dem Bundesministerium für Handel und Verkehr die Prater Haupt¬
allee morgen,oonntag,von 13 Ihr bis 20 Uhr in der Strecke vom Praterstern
bis zum Lusthaus iür j3enzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last-
und Gesellschaftswagen freigegeben.

■̂ j -ÄBzender Verlaut c ' es Treffens der städtischen Hortkinder .
Auf der Ruinenwiese im Liebhartstal versammelten sich Freitag

nachmittag rund 000 Wiener städtische Hortkinder zu einem Treffen,zu dem
sich auch in Vertretung des Bürgermeisters der Leiter des städtischen Wohl¬
fahrtsamtes Obersenatsrab Dr. Maly mit Senatsrat Dr. Rieder, der Ottakringer
nezirksvorsteher Lachinger und Stadthauptmann Dr . P ischinger eingefunden hat¬
ten . Nach Begrüssungsliedern der Knaben und Mädchen wurde mit dem " Bandltanz"
das durchwegs von den Kindern ausgeführte Programm des frohen Kinderfestes
eingeleitet . Dann folgten ulkige Knabenspiele,die unter dem Motto " Zirkus"
zusammengefasst waren und bei den Kindern helle Begeisterung auslasten . Den
Abschluss des Programmes bildete ein Singwettbewerb der Mädchen und der .Kna¬
ben . Als Sieger gingen bei den Mädchen der Hort Heiligenstädterstrasse und
bei den Knaben der Hort Landstrasse Hauptstrasse hervor . Das prächtig ge¬
lungene Kinderfest wurde mit der Absingung der Bundeshymne und des Liedes
der Jugend beendet,wobei eine Knabengruppe auf der weiten Rasenfläche der
' ■• iese in Kruckenkreuzform eine riesige Flagge in den österreichischen Far¬
ben entfaltete.

Die internationale Hand -w orkukonforenz.
Bürgermeister Richard Schmitz empfing heute im Kleinen Sitzungs

saal des Rathauses die Teilnehmer an der zweiten internationalen Handwerks¬
konferenz . An dem Empfang nahmen auch Magistratsdirektor Dr. Hiessmanseder
und Präsidialvorstand Obersenatsrat J iresch teil.

Der Bürgermeister führte in seiner Begrüssungsansprache aus:
r, Ihr Besuch im Rathaus entspricht der symbolischen Verknüpfung,die zwischen
dom gewerbofleissigen Bürgertum von Wien und aller anderen Städte und der

aller
Verwaltung von Wien und der anderen Städte naturgemäss besteht.

wie schon auf Ihrer Tagung ausgesprochen worden ist,soll das
Handwerk trachten,wieder einen ausgiebigen Austausch der Begabungen und Er-
iahrungon zu organisieren . In früheren Jahrhunderten fragte man bei den Be¬
gabungen nicht nach ihrer Herkunft,sondern nach ihren Leistungen . Wir in
vHen haben uns immer daran gehalten,wie zum Beispiel die Baudenkmäler un *»
serer Stadt zeigen,die von österre chis .chen,deut sehen , italienischen , fran¬
zösischen und anderen Künstlern ge chaffen wurden . In dieser Erfahrungstat¬
sache liegt eine tiefe Weisheit,denn die Menschen sollen lernen,über das,
eas sie trennt,Brücken zu schlagen , einander zu achten und gegenseitig sich
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da ? Loben leichter zu machen . Das Handwork mit seiner grossen historischen
Tradition kann gerade hier bahnbrechend vorangehen . So heisse ich Sie im
Wiener Rathaus als der Bürgermeister eine Stadt willkommen,in der das Hand
werk immer eine bedeutungsvolle Rolle apioltcs,einer Stadt , die aus einer

jahrhundertelangen Erfahrung weiss,welchen ungeheuren Wert es für die eige
ne Nation und für die ganze Menschheit hat,wenn das Zusammenwirken der Völ
ker verstäßdsvoll gepflegt wird . ( Stürmischen Beifall ) . Ich wünsche Ihnen
und allen Ihren Berufskollegen und damit auch unserem eigenen Handwerk in
Wien und Oesterreich eine gesegnete Zukunft . ( Lebhafter Beifall ) .

Im Hamen der Konferenzteilnehmer dankte Präsident Professor
Buronzo für den herzlichen Empfang . Er feierte die uralte Stadt Wien,deren
nunst und gewerbliche Tüchtigkeit und betonte,dass das echte Handwerk dazu
geeignet sei,die Schöpfungen einer alternden Kunst immer wieder zu er¬
neuern.

Hach der Ansprache des Präsidenten Buronzo nahm der Bürgermei¬
ster die Vorstellung der Führer der einzelnen Delegationen entgegen.

^ Mittag waren die Tagungsteilnehmer Gäste der Stadt Wien auf dem
Kahlenberg.
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Der Gouverneur von Rom in Wien .
In Erwiderung des » Besuches » ,den Bürgermeisters Richard Schmitz

im vorigen September der italienischen Hauptstadt a ^gestattet hatte,
ist heute nach 22 Uhr am Ostbahnhof der Gouverneur von Rom Purst

Colonna mit Gemahlin und in Begleitung des Generalsekretärs Dr,Carlo
Mo neta zu einem dreitägigen Aufenthält hier eingetroffen . Auf dem

Perron war eine Ehrenkompagnie der Rathauswache unter dem Kommando
des Oberstleutnant Prankl - Seeborn gestellt « Zum Empfang des römischen
Gastes waren unter anderem erschienen Bürgermeister Richard Schmitz

und Frau , der italienische Gesandte Senator Salata mit dem italieni¬
schen Militärattache und den Herren der Gesandtschaft,die Vizebür¬

germeister Major a . D« Lahr , Dr« Kresse und Waldsam , Magistratsdirektor
Dr« Hiessmanseder , der Chef des Protokolls Orsini - Rosenberg , Präsidial¬
vorstand Obersenatsrat Jiresch , der italienische Generalkonsul
Rochira , Vertret er der Landesleitung der V « F , und die meisten Wiener
Bezirksführer « Vor dem Bahnhof hatten die V . F « des 3 « , [j. « und lo « Bezirke
sowie starke Abordnungen der anderen Bezirke und Oe st erreich ! sches

Jungvolk mit Fahnen und brennenden Fackeln Aufstellung genommen , die
die Gäste und den Bürgermeister bei ihrer Abfahrt mit stürmischen
Heil - Oesterreich - Rufen begrüssten.
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Dio neuen Asph al tgehsteige in Wie n . •
Viele Kilometer üer alten holprigen Gehsteige in Wien sind schon

durch bequeme glatte Asphalttrottoiro ersetzt worden . Durch besondere
Sparsamkeit bei der Durchführung dieser Arbeiten ist es gelungen,das
ursprüngliche Programm wesentlich zu erweitern . An diesen zusätzlichen
hi ooiten haben fünx Bezirke Anteil . Im Lj- . Bezirk sind derartige Herstellun¬

gen in der Mozartgasse , Karolinongas se , Mayerhofgas so und . in der
Pressgasse geplant. Im 5 . Bezirk kommen dio Rechte Wie nzeile,die Hambur¬
gerstrasse und die Redefcgasse dazu,während im 6 . Bezirk die Barnabiten-
gasse und die Gumpendorferstrasse in Aussicht genommen wurden . Im 9 . Be¬
zirk sollen die Sechsschimmelgasse und die Schwarzspanierstrasse neue
Gehsteige erhalten . Schliesslich v/erden die Auswechslungsarbeiten in der
Schönbiunnorstrasse im 12 . Bezirk auch auf die Strecke von Orientierungs-
nurnmer 226 bis Nummer 260 ausgedehnt.

Fremdenbesuch im Wiener Rathaus .
Das Wiener Rathaus,das zu den schönsten Gebäuden Wiens zählt,

wurde Im Mai von 136 Einzelbesuchern und 1 « 14.25 Reisenden in Gruppen,zu¬
sammen also von 1 . 561 Fremden aufgesucht,die durch die Festräüme und
Sitzungssäle geführt wurden . Die Gäste stammten aus den österreichischen
Bundesländern,aus Ungarn,Tschechoslowakei,Polen,Deutschland,England,

Italien,Schweiz,Holland,Frankreich,Lettland,Dänemark,Schweden,Skandina¬
vien,Türkei , Afrika , Indien und Amerika.

Ausbildungakurs in Kinderpflege und Ernährungskunde .
An der Abteilung des Primarius Univ,Professor Dr . Edmund Nobel

im Mautner Markhoflachen Kinderspitale der Stadt Wien,5 . ,Baumgasse 7 f,
beginnt am l . Oktober d . J . ein einjähriger Kurs zur Ausbildung in Kinder-
pflöge und Ernährungskundo # Der ganztägige Kurs umfasst theoretischen und
praktischen Unterricht in der Pflege und Ernährung des Säuglings und
älteren Kindes « Die Aufnahmsbedingungen sind absolvierte Hauptschule und
Haushaltung ? schule,körperliche Eignung für den Beruf der Kinaerpflege¬
rin und ein Mindestaltor von 2 o Jahren . Aufnahmsgesuche mit Beilagd des
Tauf - ( Geburts - ) Scheines , Haimat Scheines , der Zeugnisabschriften und einer
ärztlichen Bestätigung über den Gesundheitszustand sind an die Direktion
des Mautner Markhaftschon Kinderspitales der Stadt Wien zu richten . An¬
meldung bis längstens, 1 . September . Teilnehmerzahl beschränkt . Nähere
Auskünfte erteilt die Verwaltung des genannten Spitalcs,

— . — . — . — . — • — • — » —

Mehr als 52 . 500 Besucher in den städtischen Sommerbädern .
Der gestrige schöne Badesonntag brachte auch den Wiener städtischer

Sommerbädern oinon sehr starken Besuch . Dio Bäder zählten insgesamt
32 . 556 Badegäste , davon das Gänsehäufl 5 . 953 , das Strandbad Alte Donati
5. 507,das Kongressbad I1 . 598 und das Kuchelauer Bad I4 . . 060 Besucher.
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Der Gouverne ur v on Rom_ in Wien.
Nach dem Besuch bei Staatssekretär Zernatto traf Purst Colonna

mittag zum Besuche bei Bürgermeister Rbhhard Sch mitz im Rathaus ein . Dann
geleitete der Bürgermeister seinen Gast über die mit Fahnen geschmückte
Höhenstrasse auf den Kanlenberg und Leoooldsberg,wo sich von den dorti¬
gen neuen Anlagen ein herrlicher Ausblick auf Wien und das Donautal bot,
dem die Gäste wiederholt Worte höchsten Lobes zollten.

Um 17 Uhr fuhr der Gouverneur in der Uniform eines Generals
der faschistischen Miliz in Begleitung des Gesandten Sa lata , des italie¬
nischen Militärattaches und des Generalsekretärs Dr# Moneta beim Helaen-
donkmal vor f wo sich auch Bürgermeister Richard Schmi tz mit Magistrats¬
direktor Dr » Hie ssmanoeder und Präsidialvorstand Obersenatsrat Jiresch ,
der Kommandant der Rathauswache Oberstleutnant Frankl - Seeborn , die General¬
majore a # p# Broug 1 ier und Dp. Laupper t vom Heldendenkmalkom5 . tee und eine
starke Abordnung von Amtswaltern der V . F . eingefunden hatten » Zu beiden
Seiten des Einganges hatten Fahnenträger der V . F . und städtischer Unter¬
nehmungen Aufstellung genommen ; in der Krypta waren Ehrendoppelposten der
Rathauswache gestellt . Der Gouverneur legte einen mächtigen Lorbeerkranz
mit Schleifen in den Farben der Stadt Rom nieder,die die Aufschrift
trugen ” 11 Governatore di Roma - Spqur " .

Um 18 Uhr erschien der römische Gast in der Seipel - Dollfuss-
Gedächtniskirche,um auch am Grabe Dr . Dollfuss f einen Kranz niederzulegen#
Gouverneur und Bürgermeister verv/eilten in kurzer Andacht an den Gräbern
Dr . Dollfussf und Dr,Seipel » #

Anschliessend daran fand die Besichtigung des FamiliaQssyles
St,Engelbert in der Minciostrasse statt,das 166 Familien mit insgesamt
]-0e Kinder beherbergt . Unter Führung des Bürgermeisters besichtigte der
Gouverneur einige Wohnungen,eine Badeanlage und den Fürsorgeraum,wobei er
sich über die verschiedensten,mit der Führung derartiger Asyle zusammen¬
hängenden rragen eingehend unterrichten liess . Zu der Besichtigung waren
unter anderem auch der Leiter des städtischen Wohlfahrtsamtes Obersenats¬
rat Dr # Maly mit Abtei lungsvorstana Obermagistrats rat .̂ V. aneil l - erschienen.

■&¥,.?? 5?°. : üer nächsten Ausgabe folgt der Bericht über den Empfang
im Rathaus.
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Empfang zu Ehren des Fürsten Colonna im Rathaus

Der Bürgermeister und Frau Josefine Schmitz gaben heute zu

Ehren des Gouverneurs vom Rom und Fürstin Colonna nach vorhergegangenem
Diner im Kleinen Sitzungssaal und in den anschliessenden Repräsontations-
räumen des Rathauses einen Empfang an dem unter anderen teilnahmen : Die

Bundesminister Dr . Pilz,Dr « Neumayer,Dr . Pernter,Dr,Taucher und Dr . h . c . Glaiae «-

Horst enau , der Präsident des Bundestages Graf Hoyos,die Staatssekretäre Dr.

Schmidt,Rott und Zernatto,Bundeskommissär und Chef des Bundespressedienstes
Oberst a . D . Adam,der Italienische Gesandte Senator Salata mit den Herran der

Gesandtschaft,der ungarische Militärattache,die Vizebürgermeister Major
a,8,Lahr,Dr . Kresse und Waldsam,Magistratsdirektor Dr . Hiessmanseder mit
Präsidialvorstand Obersenatsrat Jiresch und den übrigen leitenden Beamte^
des Magistrates,die Gesandten Ludwig,Hornbostel und Chef des,Protokolls
Orsini «Rcsenberg,Heeresinspektor General Schilhawsky mit Fml . Kubena und
Militärkommandant von Wien Generalmajor Haselmayr,die Sektionschefs Cha~
vanne - und Pultar,Minister a . D . Dr . Draxler,Polizeivizepräsident Dr . Presser
u . a.

1
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Dar zweite Tag des Wiener Aufenthalten der » Fürsten Colonna .
Heute früh stattete Fürst Gclonna in Begleitung des italieni¬

schen Gesandten Senator Salata den italienischen Heldengräbern ini Zentral—
friedhof einen Besuch ab und legte dort einen Kranz mit Schleifen in den
Farben der Stadt Rom nieder . Hernach besichtigte der römische Gast jenen
Teil des Zentralfriedhofes , in dem die österreichischen und Wiener Musik¬
heroen ihre letzte Ruhestätte gefunden haben # Sodann begab sich Fürst
Colonna in das Gebäude des Wiener Fascio,wo auch die italienischen Schulen
untergebracht sind . Dort wurde der römische Gant vom Sekretär des Faseio
jüUjli unc * von den Spitzen der italienischen Coloni © begrüsst . Um 11
Uhr erschien dox? öotftremeur im italienischen Kultur Institut.

Um 11 Uhr 30 traten Fürst Colonna und Gemahlin in Begleitung
des Bürgermeisters,der mit Magistratsdirektor Dr . Hiessmanseder und Prä¬
sidialvorstand Obersenatsrat Liresch erschienen war , sowie in Begleitung
des italienischen Gesandten eine ausgedehnte Stadtrundfahrt an,die vor
allem der Besichtigung der As sanierungshauten auf den Freihausgründen,
des Neubaues der Reichsbrücke und der Familienasyle St . Anna,St,Brigitta
und St,Leopold galt . Der Bürgermeister erläuterte seinem Gast,der für alle
kommunalpolitisehen Abgelegenheiten grösstes Interesse bekundet , eingehend
die Stadtplanung der Freihausgründe . Beim Neubau der Reichsbrücke waren
von der Bundes - Brückenbauleitung die Ministerialräte Ing . Wallngr und
Dr ^ vVegene^ , vom Wiener Stadtbauamt Senatsrat Ing . Kunst e r erschienen,die
die Gäste über ^ verschiedene Einzelheiten des grossartigen Brückenbaues
unt errichteten *Besfenderes Interesse brachte Fürst Colonna de © Familien¬
asylen entgegen , aie einer eingehenden Besichtigung unterzogen wurden.

Am Nachmittag wurde die Fahrt vom Cobenzl über den neuen Teil
der Höhenstrasse bis zum Drafciarkstein angetreten . Die durch aen herrlichen
Wienerwald führende Strasse und ihre technischen Anlagen fanden die
höchste Bewunderung der Gäste . Das nächste Ziel der Fahrt war die neue
städtische - Hauptschule in der Veitingergaase in Lainz,wo einige Klassen¬
zimmer , die Schulküche,der Turnsaal usw . eingehend besichtigt wurden . Den
Abschluss der Fahrt bildeten der Besuch des Versorgungsheimes der Stadt
Wien in Lainz und die Besichtigung der dortigen Anstaltskirche.

Don Abend verbrachte Fürst Colo nna in der Oper bei der Erst¬
aufführung von Q . Respighis u Dio Flamme !f . Anschliessend daran gaben der
Bundesminister für Unterricht una Frau Bella Pernter im Marmoysaal der
Staatsoper einen Empfang.

Der Maharadscha von Bhor im Gänaehäufftl .
Gestern besichtigte der gegenwärtig in Wien weilende Maharadscha

von B hor das städtische Strandbad Gänsehäufel und sprach sich in äusserst
anerkennenden Worten über eie mustergültigen Badeeinrichtungen aus.
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Die heutigen Besichtigungen durch den Gouverneur von Rom .
Heute unternahmen der Gouverneur von Rom und der Bürgermeister

eine Fahrt in das Quellengebiet der Ersten Wiener Hochquellenleitung zur
Besichtigung des Wasserschlosses in Kaiserbrunn * An der Fahrt nahmen auch
Fürstin Colonna , trau Josefino Schmitz , die Vizebürgermeister Major s,D,
Ij - io -P Walds am , Magi st rats dir ektor Dr. Hieasmanseder . der italienische Ge¬
neralkonsul Rochxra , Generalsekretär Dr. Moneta -

und Präsidialvorstand Obersenatsrat J iresch teil.
Die Orte Payerbach - Reichenau und Hirschwang hatten zu Ehren der

Gäste reichen Flaggenschmuck angelegt,Auf dem Hauptplatz in Payerbach-
Reichenau , wo Frontmiliz und Schuljugend Aufstellung genommen hatte ^ wur-
den Fürst Colonna und Bürgermeister Schmitz vom Landtagsvizepräsidenten
Veit ^ der mit dem geschäftsführenden Landessekretär der V . F . Eckert , Bezirks¬
hauptmann Hofrat Dr . Lukas,Vertretern der Bezirks führung der V . F . und der
Frontipi liz erschienen war,herzlich begrüsst , In Kaiserbrunn hatte sich
Stadtbaudirektor Dr,Ing» Musil mit den leitenden Beamten des Wasserleitungs_
und des Forstbetriebes sowie dem dienstfreien Personal zum Empfang einge¬
funden.

Nach eingehender Erläuterung der gesamten Wasserveraorgungs & nla-
gen und Besichtigung des Wasserschlosses begaben sich der Gouverneur und
der Bürgermeister mit ihrer Begleitung auf die Rax , wo sie in der Bergstatior
der Seilbahn namens des Landes Niederösterreich von Landesstatthalter
Kampitacfa und LanAesrat Hofrat Prader begrüsst wurden.

Am Nachmittag wurde die Fahrt nach Vöslau zur Besichtigung des
dortigen,jetzt der Wiener städtischen Zentralsparkasse gehörigen Thermal¬
strandbades angetreten . Vor dem Haupteingang des Bades wurden die Gäste von
Landeshauptmann Reit her , Reichsbauernbunddirek .t or Bu ndewwirt schaft srat Ing.

Bürgermeister Ho £to anricht er an der Spitze der Gemeindevertretung,
Vertretern dor V . F . und Österreichischem Jungvolk empfangen . Unter Führung
des Leiters des städtischen Bäderbetriobes,Senatsrat Ing. Barousch , wurde
nun das ungemein stark besuchte Bad eingehend besichtigt.

Das überaus reiche,auf drei Tage aufgeteilte Bosichtigungs-
programm wurde mit einem Besuch dos im Bau befindlichen grossen Wasser¬
speichors im Lainzer Tiergarten abgesehlossen . Naeh Bogrüssung durch den
Bürgermeister von Mauer Lauggas übernahm Oberstadtbaurat Dr. Tillmann die
Führung durch die ausgedehnten Anlagen , wobei Fürst Colonna sich über die
verschiedensten Einzelheiten des grossartigen Bauwerkes eingehend unter¬
richten iiess.

Abends fand ein Empfang beim italienischen Gesandten Senator
Salata statt.

• * * # M *
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Neue Assanierungsbauten und Familienhäuse r.
Die bis zu 5 Meter vor der Baulinie stehenden alten Häuser in

der Ziegelofengasse im ^ - Bezirk bilden ein besondere störendes Verkehrs¬
hindernis , das vor allem auch der durch diesen Strassenzug führenden wich¬

tigen Transversallinie der Strassenbahnen grosse Schwierigkeiten bereitet,
Nunmehr wurde aus dem Wiener Assanierungsfonds ein Darlehen für den Umbau

des Hauses Ziegelofengasse 18 bewilligt und damit die Verbesserung 4er

Verkehrsverhältnisse in diesem Abschnitt eingeleitet . Der Neubau wird 17

Zweizimmerwohnungen enthalten * die in dor Mehrzahl auch schmucke Loggien
besitzen und bei guter Ausstattung verhältnismässig niedere Mietzinse auf¬

weisen werden.

Dieser private Wohnhausbau bildet eine für die Verbesserung der

Verkehrsverhältnisse besonders wertvolle Ergänzung des von der Stadtver¬

waltung geplanten Umbaues benachbarter,im städtischen Besitze befindlicher

Althäuser,der bekanntlich mit Hilfe der Kleinwohnung ? - Bauförderung der

Bundesregierung durchgeführt werden soll.

Ferner wurden Assanierungsdarlehen für den Bau von acht Fami¬

lienhäusern bewilligt,von denen vier im 11 , , drei im 15 . und eines im

19 , Bezirk errichtet werden,Bemerkenswert sind die Bauten im 11 . Bezirk,die
je zwei Wohnungen enthalt ©n und bei gediegener Ausführung samt dem Bau¬

grund nioht mehr als je 21,000 Schilling kosten werden,Dies ist ein Be¬
weis dafür , dass bei sorgfältiger Planung und vorteilhafter Wahl des Bau¬

grundes heute schon sehr preiswerte Eigenheime geschaffen werden können.
Für das Zustandekommen aer angeführten neuen Bauten,deren Ge¬

samtkosten 650,000 Schilling betragen , waren nur 20u,000 Schilling aus
den Mitteln des Wiener Assanierungsfonds erforderlich,Auch dieser Umstand

berechtigt zu der Annahme,dass die private Wohnbautätigkeit in Wien einer

günstigen Entwicklung entgegengeht.
“• • •* • *“ *■"" • ** • *"* •

Filmvorführungsstelle aer Stadt Wien ,
Bei der Filmvorführungsstelle dos Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 56 Filme,darunter 6 Grossfilme zur Begutachtung
vorge führt,die auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates mit zwei Ausnah¬

men die Vorführungsbewilligung erhielten . Zur Vorführung vor Jugendlichen^
die das l 6 , Lebensjahr noch nicht vollendet haben,wurden 28 Filme zugelas¬
sen , darunter die Grossfilme ” Die glücklichste Ehe von Wien ” und w, Ramona

( in englischer Sprache ) ” *

Wiederbelebung einfacher Gräber im Pötzleinsdorfer Friedhof .
Nach dem 15 . August werden die einfachen Gräber Gruppe E,Reihe 2,

Nr . l . bis 6 im Pötzleinsdorfer Friedhofe wiederbelogt . Enterdigungen von
Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur vor doren Wiedcrbelogung zulässig.
Die Ansuchen darum sind bis längstens 2o . Juli bei der Mapistratsabteilung

19 einzubringen . Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge -

nomm en •
Nach dem 15 . August worden die Grabkrerazo von den genannten Gräbern

abgeräumt und an ent sprechender Stelle im Friedhöfe gelagert . Sie werden

binnen Jahre sfr ist jenen Parteien ausgefolgt , die ihr Eigentumsrecht ord¬

nungsgemäss nachweison und der Stadt Wien die durch die Abräumung erwachse¬

nen Auslagen ersetzen . Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Stadt Wian

nach eigenem Ermessen.
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Der Bürgermeister Pirmpate Wiener Fortbildungsschüler ,
Der Fortbildungsschulrat für Wien hat auch heuer eine Firmungs¬

aktion für seine Schüler und Schülerinnen durchgeführt,bei der 355 Lehr-

linge und 130 Lehrmädchen in drei Gruppen das Sakrament der Firmung empfin¬

gen . Firmpaten waren der Bürgermeister und Frau Josefine Schmitz . Die Fir¬

mung spendeten Kardinal Innitzer 5 der Apostolische Nuntius Erzbischof

Clcognani und Weihbischof Dr. Kamprath . Nach den Firmungen empfingen Bürger¬
meister S chmitz una Frau ihr ? Firmlinge im Pestsaal des Rathauses,wo der

Bürgermeister eine herzliche Ansprache * an sie richtete . Unter Führung des

Hofrates Dr. Gart vom Fortbildungsachulrat besuchten dann die ersten zwei

Fimllrjgtgruppen das Stift Heiligenkre ^ z und die letzte Gruppe das Stift

Göttweig,wo wie in Heiligenkreuz die Schlussandacht verrichtet wurde . Die
erste Gruppe von Firmlingen versammelte sich am Abend ihres Firmungstages
zur Firmerneuerung in der Michaelerkirche,zu der sich auch die Mehrzahl
der Firmlinge des vorigen Jahres eingefurden hatte . Die symbolische Lich¬

terübergabe zelebrierte Kardinal Innitzer .

9oo > ooq Schilling Zuschüsse aus dem Hausreparaturfonds .

Inder letzten Sitzung des Kuratpriums für den Wiener Hausrepa¬
raturfonds wurden unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr. Kresse
6ol» Ansuchen bewilligt,die Fondszuschüsse im Betrage von rund 275 * ° ° ° Schil¬

ling erfordern . Der dadurch ermöglichte Bauaufwand beträgt 2 * 2 Millionen

Schilling.
Von den eingereichten 5* 00 ° Ansuchen sind bereits 2 « li | l erledigt.

Die hiefür zugesagten F0naszuschüsse betragen 900 » 000 Schilling und haben
schon mehr als lo . ooo verschiedene Arbeitsaufträge an Baugewerbetreibende
mit einer Kostensumme von rund 7 Millionen Schilling ergeben.

Drei Jahre Wiener Rathauawaohe .

Morgen,Samstag , um lo Uhr begeht die Wiener Rathauswache auf dem

Rathausplatz die Fe & er ihres dreijährigen Bestandes und der Beeidigung
der Jungmänner,wobei Probst Wj. lgenauer die Feldmesse lesen und Bürger¬
meister Richard Schmitz eine Ansprache an die ausgerückten Formationen rich¬
ten wird . Zur Feier rücken eine Kompagnie der Frontmiliz mit Fahne und
Musik , eine Halbkompagnie Gendarmerie , eine Kompagnie Polizei mit Fahne , eine

Kompagnie der Rathauswache mit Fahne , eine Kompagnie der städtischen Feuer¬
wehr mit Musik sowie je ein Zug der städtischen Strassenbahner und der Be¬
diensteten der städtischen Gaswerke und der städtischen Elekzrititätswerka
aus . Für die Teilnahme des Publikums ist die Fahrbahn samt Gehsteig längs
des Rathaus - Parkes , angefangen von der Lichtenfels ^ asse unu Felderstrasse
bis zum Burgtheater , freigegoben.

Gesetzblatt der Stadt Wien.
Das heute ausgegebene 8 . Stück des Gesetzblattes der Stadt Wien,

Jahrgang , enthalt das Stadtgosetz vom l ^ oMai d . J . betreffend die vater¬

ländische Erziehung der Jugend ausserhalb der Schule und die Verordnung des

Bürgermeisters vom 5 . d . ,mit der die Verordnung des Bürgermeiaters vom 29*
Februar 1936 betreffend das Ausmass und die Einhebung der Gebühren für die

Durchführung der Vieh - und Fleischbeschau,G . Bl . der Stadt Wien Nr. 12,ergänzt
wird.
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Die Modernisierung von Grinzing «
Wie schon gemeldet worden Ist,hat seit der Eröffnung der Wienet

Höhonstrasse dor motorisierte Straßenverkehr durch Grinzing einen derarti¬

gen Aufschwung genommen,für den die bauliche Gestaltung des beliebten Vor¬

ortes nicht die entsprechenden Voraussetzungen aufweist « Auf Wunsch des Bür¬

germeisters wird nun ein allgemeiner Wettbewerb zur Erlangung von Verbau¬

ungsstudien für den Ortskern von Grinzing ausgeschrieben . Bürgermeister Richard

Schmitz hat dabei einen neuartigen Weg zur Ermittlung des Urteils angeordnet«
Die '

Wertung der eingölaufenen Arbeiten wird nämlich nicht nur ein aus Fach¬

leuten zusammengesetztes Preisgericht vornehmen,sondern auch andre Persönlich¬

keiten , deren echtwienerische Note bekannt ist,werden Gelegenheit haben,zu
den Entwürfen Stellung zu nehmen*

Ueber den Wettbewert berichtet die R Rathauskorrrespondenz 1?wie

folgt:
Die Stadt Wien schreibt zur Erlangung von Entwürfen für die Aus¬

gestaltung des Grinzinger Ortskernar einen allgemeinen Wettbewerb aus,der für

ständig in Wien wohnende Architekten und Ingenieure Österreichischer Staats¬

bürgerschaft , die Fachleute des Städtebaues sind,offen ist*

Das Preisgericht besteht aus dem Bürgermeister,dem Stadtbaudirok-

tor,den Vorständen der Magistratsabteilungen für Stadtregulierung und Archi¬

tektur und den Architekten Hofrat Prof . Dr . Karl Holey,Prof « Baurat Robert

Oerley und Dr * Ing . Karl Dirnhuber*

Der Volks Jury gehören folgende Herren an '. Redakteur Maximilian

Aschinger,Legat ionsrat a . D . Alfred Baldass,Landesschulinspektor i . R . Hofrat

Dr . Anton Becker,Schrift steiler Franz Theodor Czokor,Kunstmaler Josef Engel¬

hart , Präsident Dr . Ing . Franz Hengl,akad . Maler Prof * Hans Ranzpni,dcr Pfarrer

von Grinzing Prof « Aldobrand Roczek,Reg,Rat Chefredakteur Dr,Edwin Rollett,

Sekt insdsef i . R . Schrift steiler Dr . . RiohajdSchaukal , Präsident Hofrat Dr . Rudolf

Sioczynski und Schriftsteller ^ rof . Josef Woinhebor.

Als Preise sind festgesetzt ein erster Preis im betrage von

1 . 300 Schilling,ein zweitor Preis im Betrage von 800 Schilling,ein dritter

Preis im Betrage von 600 Schilling,ein vierter Preis im Betrage von I|.00

Schilling sowie vier Ankäufe zu jo 200 Schilling*
Die Unterlagen für den Wettbewerb sind gegen Erlag von 10 Schil¬

ling in der Stadtbauamtsdircktion im Rathaus vom 21 * d « bis 5 . Juli während der

Amtsstunden erhältlich.

Die Arbeiten müssen bis 20 . September d . J . ,12 Uhr mittags,abgo-
liofcrt worden.
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Drei Jahre Wiener Rathauswache .
Heute "beging die Wiener Rathauswache auf dem Rathausplatz , die

Feier ihres dreijährigen Bestandes und der Beeidigung der Jungmänner » HLe-

zu hatten sich eingefunden : Bürgermeister Richard Schmitz und Frau , die

Vizebürgermeister Major a,D, Lahr , D ? . Krer se und Waldsam , in Vertretung des

Bundeskanzlers Ministerialrat Dr . Huber , in Vertretung des Staatssekretärs

Zehner der Militärkommandant von Wien C-en eralmaj or HasöImayr 3 Magistrat s-
direktor Dr» Hiessmansede r mit den leitenden Beamten des Magistrates und den

Unternehmungsdirektoren,Generalmajor Gross vom Generalkommando der Front¬

miliz , Landesmilizkommandant Generalmajor Unger mit Stabschef Oberstleut¬

nant Hanni sch , Polizei Vizepräsident Dr« Presser , der städtische Feuerwehrre¬

ferent Generalmajor Zar mit Branddirektor Ing» König , Obmann Dr» Keis von der

Kameradschaft der städtischen Bediensteten,in Vertretung der Dienststellen-

organisation der V . F # Obermagistrat .srat Bghinnell und Oberrechtnungsrat

DeschJ ^a,Vertreter der V . F . , an der Bundesbehörden und viele ho¬

he Offiziere.
Auf dem Festplatz,der von zahlreichen Zuschauern eingesäumt war,

hatten eine Kompagnie der Frontmiliz mit Fahne und Musik , eine Halbkompag¬
nie Gendarmerie , eine Kompagnie Berufspolizei mit Fahne , eine Kompagnie der

Rathauswache mit Fahne,eine Kompagnie der städtischen Feuerwehr mit Musik

sowie je ein Zug der Betriebsmiliz der städtischen Strassenbahner,der Be¬

diensteten der städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitätswer¬

ke Aufstellung genommen » Das Kommando über die ausgerückten Formationen
führte der Kommandant der Rathauswache Oberstleutnant Frankl - Seeborn .

Vor der Turmnische war ein Feldaltar aufgestellt , an dem Probst

Dr. Wildenauer die Feldmesse las und nach dem Evangelium eine die Bedeutung
des Tages würdigende Ansprache hielt » Während der Messe brachte die Feuer¬

wehrkapelle die "Deutsche Messe ” von Schubert zur Aufführung.
Nach der Messe betrat Bürgermeister Richard Schmitz die Redner¬

tribüne , hegrüsste Festgäsbe und Truppen und führte unter anderem aus:
" Männer der Wiener Rathauswache ! Diese Anrede enthält ein Pro¬

gramm . Sie erinnert Buch , dass Tu ? im öffentlichen Dienst steht,öin Beruf,
der von vielen ersehnt wird » Für den Wiener ist es eine besondere Freude,
seiner Heimatstadt,der Hauptstadt des Vaterlandes,dienen zu können.

Das zweite Wort heisst Wache,denn Ihr seid eingegliedert in die

Organisation dos Sicherheitsdienstes unserer Stadt und Ihr erfüllt in enger
Verbindung mit der Bundespolizei Eure Dienstesobliegonheiton . Das Rathaus
ist die innerste Herzkammer der Hauptstadt,den Dienst im Rathaus zu verse_
hon , ist daher eine Funktion von besonderem Range . Zwischen dem Rathaus und
dom Wiener Volke Hat seit den Tagen Luegers Immer eine enge Beziehung
bestanden » Darum blickt das Volk von Wien mit Liebe und Stolz auf das Rathaus

dessen Wache Ihr seid.

Jungmänner ! Ihr seid alle gediente S 0 ldaten,die wissen,dass
die Waffentüchtigkeit und Waffenehre des Mannes als der schönste Ausdruck

wahrer und edler Mannhaftigkeit gilt . In dieser feierlichen Stunde werdet

Ihr den Eid ablegon . Bei Männern von Ehre „ gibt es nur ein Manneswort,
es gilt für den Dienst und Im Privatloben . Was Ihr gelobt,gelobt Ihr also

unteilbar für Euer ganzes Leben . Jede St unde Euros Lebens steht unter dem

Lichte des Eidos,Das gilt für jeden Mann,in erhöhtem Masse aber für die

Männer,die das Vaterland zum Waffehdienst berufen hat,damit sie die Waffen
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tragen und führen im Dienste und für das Wohl unseres Vaterlandes.
Ich grüsse Euch , Ihr Jungmänncr der Wiener RathauswachelErlobt

die Stunde Eurer fe &erlibhen Eidesleistung mit dem klaren Bewusstsein
und mit dem festen Entschluss , die Erinnerung an diese Stunae Euer ganzes
leben lang zu bewahren , auf dass man o : nBt von Euch sagen kann , sie waren
Männer der Wiener Rathauswache , das heisst , sie waren Ehrenmänner , sie wa¬
ren eohto Oesterreicher , sie haben unserer soldatischen Tradition Ruhm
bereitet , sie waren gute,tüchtige Wiener! 11

Nun verlas B* äsidialvorstand Obersenatsrat Jiresch die Eides¬

formel , die von den Jungmännern mit den Worten "So wahr mir Gott helfe”

bekräftigt wurde*
Hierauf richtete Oberstleutnant Frankl - Seeborn an die Rathaus¬

er
wache eine zündende Ansprache , in der/auch dem Bürgermeister für die be¬
sondere Aufmerksamkeit dankte , die dieser dem nun dreijährigen Wachekorps

entgegenbringt*
Zum Abschluss der Feier defilierten die ausgerückten Formationen

vor dem Bürgermeister und den Festgästen,

Efie Wiener Fahrradabgabe .
Die Verlautbarung des Wiener Stadtgesetzes über die Fahrrad¬

abgabe dürfte,wie die Rathauskorrespondenz erfährt,in den nächsten Tagen
erfolgen * Gleichzeitig werden die Einzahlungstermine festgesetzt werden.
Bevor die Einzahlung beginnt,müssen die Abgabekennzeichen in genügender
Menge geliefert sein , weil die Abgabekennzeichen gleichzeitig mit der Ein¬

zahlung ausgegeben werden sollen.
Zur Anmeldung des Fahrrades und zur Einzahlung der Abgabe werden

sich die Radfahrer zur Bezirkshauptmannschaft ihres Wohnbezirkes zu be¬

geben haben . Der Zeitpunkt,von wann an dies möglich ist , wird durch die
erwähnte Verordnung festgesetzt v/erden . Für die Radfahrer empfiehlt es sich
daher , bis zur Verlautbarung dieses Termines noch zuzuwarten . Auf Grund
der Beratungen aller zuständigen Behörden sind als Abgabekennzeichen für

jedes Fahrrad zwei Nummorntafeln in Aussicht genommen,die zu beiden
Seiten üqs Vorderrades an der 1 adachse befestigt werden * Die beiden Num-
merntafoln sind in der Fahrtrichtung anzubringen . Sie werden in Wien

erstmalig unentgeltlich ausgegeben,während bekannt JjLabaunserhnlb Wiens
dafür eine eigene Gebühr entrichtet werden muss.



An die Kollegen Kommunalrodakteuro1

Uobormorgon,Mittwoch,findet unter dor Führung des Herrn Bürger¬
meisters die Besichtigung der Herberge der Stadt Wien für Frauen,Machen und
Müttern mit ihren Kindern,die kommenden Donnerstag eröffnet wird,durch die

Kollegen Kommunalredakteuro statt,wozu hiomit die höfliche Einladung ergeht.
Zusammenkunft pünktlich l6 Uhr,Rathauseingang Lichtenfelsgasse.

Mit kollegialem Gruss

F . X . F riedrich

Neugestaltung der Platzflächen um das Burgtheater .
So wie die Wiener Stadtverwaltung im Vorjahre die Verkehrsflächen

um das Operngebäude einer umfassenden Regulierung unterzogen und dabei den
Bedürfnissen des modernen Verkehres in einer von Verkehrstechnikern des In-
und Auslandes als mustergültig bozeichneten ^ eise Rechnung getragen hat,geht
sie nunmehr heuer daran,auch die Platzflächen um das Burgtheater in gross¬
zügiger Art auszugestalten.

Seit der Erbauung des Burgtheaters in einer Zeit,die ein wesent¬
lich andres Verkehrsbild aufwies als die heutige,sind die grossen Platz¬

flächen um das Theater in ihrer Gestaltung unverändert geblieben . Eine schar¬
fe Trennung zwischen den Flächen,die dem Fussgänger Vorbehalten sein sollen,
und zwischen jenen,die ausschliesslich dem Fahrzeugverkehr zu dienen haben,
besteht nicht . Dies führt einerseits zu einer Gefähäung des Fussgüngers und
ruft anderseits in dem Kraftwagenlenker,der nicht mit bestimmten Kreuzungs¬
stellen rechnen kann,das Gefühl der Unsicherheit hervor . Sehr fühlbar wirken
sich diese Umstände auch beim Abströmen der Besucher nach Theaterschluss aus.

Die neue Platzgestaltung ist auf dem Grundsatz © aufgebaut,den
Fahrzeugen ausreichende Flächen für den Verkehr und die Aufstellung zuzuwei¬

sen,den Fussgängern ein gefahrloses Uebersetzen des Platzes zu ermöglichen
und schliesslich die für den Verkehr nicht benötigten Flächen als Rasenan¬

lagen auszubilden . Entlang der Strassenbahn werden den beiden Seitenflügeln
des Theaters ausgedehnte Perrons vorgelagert ; die dadurch stark betonte

Seitenfahrbahn gewährleistet eine straffere Führung der Zu - und Abfahrt für
die Theaterbesucher . Der eindeutigen Führung des Fahrzeugverkehres dienen
auch Fahrbahnteiler,die in den zu beiden Seiten des Theaters führenden Stras¬

sen bei der Ausmündung in die Ringstrasse angelegt werden . Zusammen mit den

erwähnten Perrons,deren einer auch Einsteigstelle für die Strassenbahn ist,

ermöglichen die Fahrbahnteiler den Benutzern der Ringstrassenalleen ein ge¬
sichertes Ueberschreiten des ganzen Platzes . Durch entsprechende Anlage der

Gehsteige werden in Hinkunft auch für die vom Rathaus und Rathauspark ; zur

Stadt strebenden Fussgänger die Ueborgänge über den Platz gesichert sein.

Gegen den Volksgarton und gegen die Oppolzergasse zu werden

Parkplätze mit geregelter Zu - und Abfahrt angelegt . Die den beiden Seiten¬

flügeln des Gebäudes vorgelagerten,für Verkehrszwecke nicht benötigten
Flächen und auch einzelne Flächen hinter dem Gebäude werden als Rasenflächen

ausgestaltet,die nur einen niederen Ste - nsockel als Einfriedung erhalten.

Der vor dorn Rathaus gelogene Einsteigperron der Strassenbahn wird

aufgelassen und die Strassenbahnhaltosteile in die Allee rückverlegt werden.

Die neuen Strassenflächen erhalten so wiv > die entlang dos Rathausparkes



XI . Blatt

Herausgeberund verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

liegenden feile der Ringstrasse einen Hartgussasphaltbelag . Hand in Hand
mit den hauptsächlich während der Theaterferien auszuführenden Arbeiten
erfolgt auch eine entsprechende Umgestaltung der Beleuchtungsanlagen.

Bei Aufstellung des Entwurfes wurde sowohl mit den für die Ver-
kohrsinterossen als auch mit den für die Führung des Thaaterbetriebes zu¬
ständigen Stellen Fühlung genommen und die Heuausgestaltung des Platzes,
aic sich der architektonischen Gliederung des Burgtheaters anpasst,wird
daher ihren Zweck voll und ganz erfüllen,darüber hinaus wird fllO ; aber auch
den baulichen Schönheiten dieses Stadttcules einen würdigen Rahmen bieten.
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Neue städtische Strasgenbauten für 1 * 6 Millionen .
Die systematische Neugestaltung her Verkehrsflächen unserer

prächtigen Ringstras ge , die im Vorjahre in der Umgebung der Oper begonnen
wurde,findet heuer ihre Fortsetzung in aem zeitgemässen Umbau a» s weiträu-
migen Platzes vor dem Burgtheater and dar benachbarten Strassenzüge . Die
umfangreichen unci sorgfältig durchgeführten Studien und Vorarbeiten für
diesen wichtigen Strassenbau sind ' nunmehr beendet und Bürgermeister
Schmitz hat die erforderlichen Arbeit Vergebungen hiezu,die einen Aufwand
von 765,000 Schilling bedingen,genehmigt . Die Durchführung der Arbeiten ist
so geplant * das * dßr Theaterbetrieb dadurch nicht gestört wird . Sie werden da¬
her hauptsächlich in die Zeit der Theaterferien fallen . Ueber diese interes¬
santen Arbeiten haben wir bereits eingehend berichtet.

Eine weitere Verschönerung der Ringstrassenanlagen betrifft die
Herstellungen von Betoneinfassungen der Rasenflächen in dem Bereiche von der
Bellaria bis zur Oper , die weitere if.0 . 000 Schilling erfordert . Diese Einfas¬
sungen bestehen bekanntlich schon in einem grossen Teil der Ringstrassen-
alleen und haben sich bestens bewährt.

Vorige Woche wurde auch Gin zweiter wichtiger Strassenbau grossen
Umfanges vergeben . Der Bau der Schlachthausbrücke ist so weit gediehen,dass
an die Herstellung der zugehörigen Straaaenrempen geschritten werden kann.
An beiden Ufern des Donaukanales müssen infolge der Höhenlage der neuen
Brücke die Strassenfeüge wesentlich gehoben werden,Diese Arbeiten werden vor¬
aussichtlich mehr als 200,000 Schilling kosten.

Fast ebenso viel,nämlich 190,000 Schilling,kostet die für heuer
in Aussicht genommene Fortsetzung der Neugestaltung des Rennweges . die wie¬
der mit einer Auswechslung der Strassenbahngleise verbunden sein wird,Der
Teil von der Salesianergasse b . s zur Reisnerstrasse erhält ein neues Granit *»
würfelpflaster,während in dem anschliessenden Stück bis zur Magazingasse
das schadhaft gewordene Holzer clreXpflaster ausgewechselt wird.

Nicht allein für der Fuhrwerksverkehr,sondern insbesondere auch
für die Sicherheit der Fussgänger ist der Umbau der Favoritenstrasse im
Bereich der mehrfachen Verkehrskreuzungen vor der Paulanerkirehe von Wichtig
keit . Durch den Einbau entsprechender Rettungsinseln in die Fahrbahn wird
die Lenkung der Fahrzeuge und die Uebersetzung der stellenweise sehr brei¬
ten Strassenflächon durch die Bussgänger wesentlich erleichtert werden.
Gleichzeitig werden auch die Strassenbahngleise umgelegt . Die Strassenbau-
arbeiten allein werden 125 . 000 Schilling kosten.

Die Verbesserung der Strassendecke am Handelskai wird heuer - zu
Ende geführt . Die Herstellung eines Kleinsteinpflasters in dem letzten noch
nicht entsprechend befestigten Teil dieser Strasse mit einem Aufwand von
lko . ÖQO Schilling wurde soeben vergeben, . Die Fertigstellung des Assanierungs-
bauos Inder Neubaugasse ermöglichte die Vergebung der Arbeiten für die
Herstellung der neu gewonnenen St ^ assenflachen zwischen der Lindengasse und
MondscheIngasse,die eine fühlbare Erleichterung des Fuhrwerkesverkehres in
der stark frequendierten Neubaugasse bringen werden.

Von den kleineren Strassenbauarbeiten,die insgesamt auch wieder
mehr als 100 . 000 Schilling erfordern,wären noch als die wichtigsten zu erwäh¬
nen die Neuhorstellung der Straussengasse und der Zeuggasse im 5 , Bezirk und
der Ersatz der noch bestehenden - schadhaften Makadambeläge in der Matthäusgas¬
se und in der Lorbeergasse im 5 , Bezirk durch moderne Asphalfebetondecken . Bei
dieser Gelegenheit werden auch die Gehsteige in Asphalt ausgeführt.

Von sonstigen Arbeitsvergebung ^ n,die jetzt in der Zeit der Hoch¬
saison täglich in grösserer Zahl zur Genehmigung kommen,soll noch die An¬
schaffung einer Kehrmaschin e erwähnt werden,die mit einem zusätzlichen Gerät
zur automatischen Einsammlung des Kehrichtes versehen sein wird . Zur • Verbesse-
rung der öffentlichen Beleuchtung wurden 800 Beleuchtungskörper bestellt.
Auch diese Bestellungen erfordern mehr als go . nnn
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An die Kollegen Kommunalredakteure!

Ich bringe in Erinnerung : Morgen, Mittwoch , Besichtigung der

Herberge der Staat Wien für Frauen,Mädchen und Mütter mit ihren Kindern

durch die Kollegen Kommunalredakteure unter der Führung des Herrn Bürger¬
meisters#

Zusammenkunft pünktlich l6 Uhr,Rathauseingang Lichtenfelsg & sse.

Fürst Colonna an Bürgermeister Schmitz ,
\

Der Gouverneur von Rom Fürst Colonna hat auf der Rückreise

nach Rom an Bürgermeister Richard Schmitz folgende Depesche gerichtet!
" Ich bitte Sie , sich gütigst zum Dolmetsch bei der Bevölkerung Ihrer

gastfreundlichen Stadt,deren Geschicke Sie mit so viel Liebe lonkon,
zu machen und ihr den Ausdruck meines lebhaften Dankes für die überaus

herzliche Aufnahme zu übermitt ein . Nehmen Sie auch meine besten Wünsche
für Sie und Ihr segensreiches Werk entgegen,das Sie alltäglich für die

von Ihnen geliebte Stadt vollbringen 1' •
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Die Herberge der Staut Wien für ob dachlose Frauen,Mädchen und Mütter mit
ihren Kindern .

Das» Obdachlosenheim der Stadt Wien,da 9 der Unterbringung von
Männern und Frauen dient,gliedert sich in das * Asyl für Obdachlose und in
das Dauerheira . Die Insassen des Asyles dürfen nur nächtigen und müssen un¬
tertags das Heim verlassen ; sie erhalten abends und früh Suppe mit Brot « Seit
1955 findet auch eine einfache Mittagsausspeisung,und zwar Suppe,Fleisch
mit Gemüse und Brot oder Suppe,Mehlspeise und Brot , statt.

Das Dauerheim ist eine Zwischenstufe zwischen Asyl und Versor-

gungahaus . Hier werden minderarbeitsfähige,nach Wien zuständige Personen
aufgenommen und dauernd verpflegt,bis sie entweder entlassen werden können
oder bei Eintritt vollkommener Arbeitsunfähigkeit einem Versorgungshaus
übergeben werden müssen . Die Insassen des Dauerheimes müssen entweder in
ihrem Handwerke arbeiten,wobei aber nur für den Anstaltsbedarf gearbeitet
wird , oder sie werden , wenn sie ungelernte Arbeiter sind , bei der Hausrei¬
nigung , beiäi Kleben von Säcken , beim Einzählen von Nadeln und Hafteln be¬

schäftigt . Hiefür wird eine kleine Entschädigung , ^ 0 bis 50 Groschen täg¬
lich , gewährt.

Im Jahre 1934 hat Bürgermeister Richard Schmitz in einer Rede
vor der Wiener Bürgerschaft eine gründliche Reform der Obdachlosenfürsorge
angekündigt und seine Leitsätze entwickelt . Nunmehr ist nach Ueberwindung
zahlreicher Schwierigkeiten die Durchführung des Reformprogrammes erfolgt.

Die neue Stadtverwaltung hat eine Trennung der jugendlichen
Personen bis zu 18 Jahren von den übrigen Obdachlosen durchgeführt . Für die
männlichen Jugendlichen sorgen die von dor Stadt Wien geförderten Privatheirr
( Theodorhoim und Richardheim ) . Die Obdachlosen weiblichen Geschlechtes waren
bisher in einem eigenen Gebäude , jedoch in unmittelbarer Nähe der Männerab¬

teilung untergebracht . Aus begreiflichen Gründen ist es wünschenswert,dio
obdachlosen Frauen und Mädchen in grosserer Entfernung von den obdachlosen
Männern unterzubringen.

Dio Stadt Wien hat daher von dem ‘^Ersten Asylvoroin in Wien -
Hochschülorheim Meidling ” daä diesem Verein gehörige Gebäude im 12 . Bezirk,
Kastanienallee Nr . 2 , angekauft . Dieses Gebäude ist zwar bereits im Jahre

19 o8 als Obdachlosenheim erbaut worden,bedurfte abor einer sohr gründlichen
Instandsetzung . Die obdachlosen Frauen und Mädchen dürfen sich im Heime nur
nachtsüber aufhalten und erhalten am Morgen und Abend eine dick eingekoch¬
te Suppe mit Brot . Boi Schlechtwettor und in dor kälteren Jahreszeit steht
ein Tagraum zur Verfügung . Hier findet auch eine Mittagsausspeisung statt.
Die Insasson müssen täglich beim Eintritt in das Heim ein Bad nehmen und er¬
halten cigeno Anstaltskioidüng,Hemd,Mantclkldid und Haussohuho,um sic wieder
an Ordnung und Sauberkeit zu gewöhnen.

Neu ist auch ule Einrichtung eines Mütterheimes . In den beiden

Seitenflügeln des Gebäudes wurden 3 ° Einzelräume für Mütter mit ihren Kin¬
dern geschaffen . Wenn eine Femilie aus irgend einem Grunde die Wohnung
verloren hatte,wurde sie bisher getrennt . Der Vater kam in das Obdachlosen¬
heim für Männer,die Mutter in das Obdachlosenheim für Frauen,die Kinder
wurden an die Kinderübernahmest eile abgegeben . Nunmehr soll jedooh wenigstens
die Mutter mit ihren Kindern eich für die Zeit der Obdachlosigkeit beisammen
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bleiben und auch dom Vater ein zeitweiliger Besuch der * Pamilio ermöglicht
werden . Man rechnet mit fünfköpfigen Familien ( Vater,Mutter und 3 Kindern ) .
Der Vater wird nunmehr im Obdachlosenheim für Männer,und zwar im Bauer¬
heim , untergebracht , damit er sich nicht etwa an das ungebundene Leben auf
der Strasse gewöhnt . Dort erhält er volle Verpflegung und muss dafür gegen
die bereits erwähnte kleine Ent Schädigung Arbeitsdienste leisten . Die Mut¬
ter mit ihren Kindern dagegen kommt in das Mütterheim . Abends kajnn der
Vater die Familie besuchen,ebenso Sonntags . Diese Unterbringung der Familie
soll solange dauern,bis sie in einem Familienasyl untergebracht werden
kann oder sonstwie eine ständige Wohnung erlangt . Die Insassen des Mütter¬
heimes erhalten freie Unterkunft und volle Verpflegung,die Mütter müssen
dafür bei Hausreinigungsarbeiten und dergleichen mithelfen . Für die Säug¬
linge , Kleln v inder und Schulkinder des Mütterheimes ist eine eigene
Kinderkrippe , ein eigener Kindergarten und ein eigener Kinderhort einge¬
richtet . Die Kinderkrippe wird ü St . Josefs - Krippe ” genannt ; ihr Betrieb wird
durch das Mutterschutzwerk der Vaterländischen Front geführt.

Das Mütterheim hat einen Belagraum von 120 Betten,die Herberge
für Frauen und Mädchen bietet für 500 Personen Unterkunft.

In der Anstalt * feofindot sich auch - eine der hl . Rosa von Lima
geweihte Kapelle.

** * «• • ■'"» # •* # mm% * mm# —

Der internationale Mus ik wettbewerb ,
Die Stadt Wien veranstaltete heute im Kursalon anlässlich des

Internationalen Wettbewerbes für Ge sang,Violine und Cello einen Empfang,
bei dem in Vertretung des Bürgermeisters Vizebürgermeister Major a . D . Lahr
die erschienenen Preisrichter begrüsste.

• *m>0 mm9 mm* mm* mm

Parkbenennung nach Bezirksvorsteher Qhrfandl .
Mit Genehmigux * g des Bürgermeisters ist die auf dem Neubaugürtel

zwischen der Mariahilfer Strasse und der Zufahrtsstrasse zum Westbahnhof

liegende Barkanlage Qhrfandlpar k benannt worden . Die Erläuterungstafei
wird folgende Aufschrift tragen : ” Heinrich C . Ohrfandl ( l86o ~ 1932 ) ,Bezirks-
vorateher,hochverdient um den 7 « Gemeindebezirk ” .

Filmvorführungssteile der Stadt Wien .
Bei der Filmvorführungsstolle des Besonderen Stadtamtes II wur

den in der letzten ?/oche 33 Fi Ine , darunter 6 Grossfilme , zur Begutachtung
vorgeführt,die auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates mit einer Aus¬

nahme die Vorführungsbewilligung erhielten . 22 Filme wurden auch zur Vor¬

führung vor Jugendlichen,die das 16 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,

zugolassen,unter diesen die Grossfilme n Der Held von Taxas ” , ' ' Patrioten"

und ” Fidele Gerichtsverhandlung 5* .
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Eröffnung der Herberge für obdachlose Frauen , Mädchen und Mütter »
Heute vormittag fand die feierliche Eröffnung der Herberge der

Stadt Wien für Frauen,Mädchen und Mütter mit ihren Kinder,12 . Bezirk,
Kästanienallee 2,statt . Zu der Feier hatten sich eingefunaen Bürgermeister
Richard Schmitz und Frau,Vizebürgermei ater Waldaam , Magistrat sdirektor Dr.
Hiessmanseder , Obersenat srat Dr. Maly mit den leitenden Beamten des Wohl¬
fahrt saratea,Präsidialvorstand Obersenatsrat Jire sch , der Leiter des städti¬
schen Wohnungsamtes Obersenatsrat David , Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musil,Se¬
natsrat Dr ^ Leppa,Polizeivizepräsident Dr,Presser,die Leiterin des Mutter-

%

schutzwerke ? der V,F , Minna Wolfring , Bezirksvorsteher Kowatsch,Bezirkshaupt-
mann Obermagistratsrat Dr, Reioh l,Stadtrat a . D. Mujler , Vertret er der Vater¬
ländischen Front und viele andere.

Weihbischof Dr. Kamprath las in der Anstaltskapelle eine heilige
Messe und hielt nach dem Evangeliu eine Ansprache,in der er darauf ver¬
wies , dass es dank der Initiative des Bürgermeisters gelungen sei , ein ■

neuns,schönes und grosses Werk der Fürsorge zu vollenden,das dazu bestimmt
ist , obdachlosen Frauen,Mädchen und Müttern eine sichere Zuflucht zu sein,
in der sie in der Zeit der Not für ihren ferneren Lebensweg neuen Mut und
neue Hoffnung schöpfen sollen.

Sodann begaben sich die Festgäste in den festlich geschmückten
Tagraum,wo Bürgermeister Richard Schmitz zunächst seiner tiefen Freude
Ausdruck gab,dass das Werk , das schon seit 1934 geplant war,nun restlos
vollendet seiner Bestimmung übergeben werden kann * Damit ist die Reform
der Obdachlosenfürsojgge im Wesentlichen abgeschlossen.

" Diese Anstalt " , sagte der Bürgermeister, " wurde geschaffen,
um aus dem schon bestehenden Obdachlosenheim der Stadt Wien die Frauen,
Mädchen und Mütter mit ihren Kindern , die dort zeitweise eine Unterkunft
suchen , herauszunehmon und ihnen in dieser Herberge , in der auch die Aelte-
ren von den Jüngeren,die Gefährdeten von den Gefallenen,die Gesunden von
den Kranken getrennt werden können , ein Obdach zu bieten.

Die Eigenart der Frau verlangt eine andere Fürsorge als der Mann,
weil sie ja ' stärker gefährdet ist und wieder andere seelicohe Möglichkeiten
hat . Auch für sie ist eine Fürsorge notwendig,die den ganzen Menschen er¬
fasst , sorgend für Leib und Seele der Unglücklichen,die ihr Obdach verlo¬
ren haben . Hier handelt es sich nicht darum , die Insassen dieser Herberge
nur für die Dauer ihrer hiesigen Unterkunft zu bofürsorgen,hier muss die
Aufgabe erfüllt werden,ihnen,soweit überhaupt möglich,auch innerlich einen
Halt zu bioton.

Die neue Anstalt ist eine Herberge,die nur unglückliche Ggste
empfangen soll und in der alle , die hier Unterkunft finden , als ffäste behan¬
delt werden sollen . "Die Bezeichnung Asyl hat mit der Bestimmung dieses Hau¬
ses nichts mehr zu tun,weil doch des Wort Asyl einen dauernden Schutz und
eine dauernde Beiürsogung beinhaltet . Diesen Zweck erfüllen unsere Familien-
asyle ^ enon allein mit Rocht die Bezeichnung Asyl zukommt . Unsere beiden
Obdachlosenheime aber nennen wir Herbergen , da sie nur vorübergehend Unter¬
kunft zu bieten haben . "

Dor Bürgermeister erinnerte am Schlüsse seiner Ansprache an die
ursprünglichen Besitzer des Hauses,die cs ebenfalls der Unterbringung von
Obdachlosen gewidmet hatten , und dankte sodann allen , die sich um das Zu¬
standekommen der neuen Herberge verdient gemacht haben.

Weihbischof Dr. Kamprath nahm sodann die Weihe vor , an die sich
ein Rundgang der Gäste durch die vorbildlich eingerichtete Herberge anschloss
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Die Wiener Fahrradabgabe .
Das houto ausgegebene 9 * Stück des Gesetzblattes der Stadt Wien,

Jahrgang 1937 , enthält das Stadtgesetz vom lJ . Mai d . J . betreffend die Einho-
bung einer Fahrradabgabe und die Vc -^ ordnungades Bürgermeisters vom 17 * d,
zur Durchführung des erwähnten Staatgesetzes . Das Stadtgesetfe über die Ein¬
hebung einer Fahrradabgabe in Wien tritt nunmehr , und zwar mit Wirksamkeit
vom l . Juni d . J . in Kraft.

Nach der Durchführung *) verordnung ist die Anmeldung von Fahrrä¬
dern in den Bezirken I bis IX vom 28,Juni an , in den Bezirken X bis XXI
vom 26 . Juli an vörzunehmen . Die Radfahre :- haben , ohne eine besondere Auffor¬
derung abzuwarten , die Anmeldung beim R ^ ohnungs - und Kas *sendienst der Bezirks¬
hauptmannschaft ihres Wohnbezirkes zu erstatten,Dort werden Anmeldeblätter
aufliegen , in denen Name,Beruf und Adresse des Abgabepflichtigen sowie Fabrik'
marke,Nummer oder sonstige Identifizierungsmerkmale des Fahrrades anzugeben
sind . Die Mitnahme des Fahrrades zur Anmeldung ist nicht erforderlich ; der
Radfahrer muss nur darauf achten , dass er in der Anmeldung die erwähnten,
zur Bezeichnung des Fahrrades dienenden Daten richtig angibt.

Mit Rücksicht auf die grosse Zahl der Radfahrer in Wien konnte
der Beginn der Anmeldung nicht für das ganze Stadtgebiet einheitlich fest¬
gesetzt werden . Für die verhältnismässig kleinere Anzahl der Radfahrer in
den ersten neun Bezirken werden die behördlichen Vorbereitungen schon am 28.
Juni soweit godiehen sein , dass mit der Anmeldung begönnen werden kann . Von
der Festsetzung bestimmter Tage oder Stunden für einzelne Gruppen von Anmel¬
dungen ist abgesehen worden , um Störungen SU. der Berufstätigkeit der Radfah¬
rer tunlichst zu vermeiden . Es liegt auch im Hinblick auf dio bevorstehende
Urlaubszeit im Interesse der Radfahrer,dass sie sich den Zeitpunkt der Anmel
düng selbst wählen können.

Gleichzeitig mit der Anmeldung,die von den Bezirkshauptmannschaf
ten an allen Werktagen von 8 Uhr bis 15 Uhr,an Samstagen von 8 Uhr bis 13
Uhr ontgegengenommen wird , ist auch der Abgabebetrag von 6 Schilling zu ent¬
richten.

Wer der Anmeldpflicht entsprochen und den Abgabebetrag bezahlt
hat , erhält das Abgabokennuaichen und eine Ausweiskarte . Das Abgabekenn-
zeichen besteht aus zwei Nummerntafeln , die an der Achse des Vorderrades
ausserhalb der Gabel anzubringen sind , Den beiden Nummerntafeln ist ein Buch
stabe und eine Nummer eingepresst . Der Buchstabe dient zur Bezeichnung des
Bezirkes . Bie Bezirke werden mit folgenden Buchstaben bezeichnet ! Innere
Stadt I,B © opoldstadt L , Landstrasse C , Wieden E , Margareten V,Mariahilf M,
Neubau N , Josefstadt P , Alsergrund A , Favoriten X , Simmering S , Meidling K,
Hietzing H , Rudolfsheim - Fünfhaus R , Ottakring 0 , Hernals T , Währing Z,Döb¬
ling D , Brigittenau B und Floridsdorf F.

Wem es aus beruflichen Gründen unmöglich ist,während der Amtsstu
den bei der Bezirkshauptmannschaft vorzusprechen , kann sich durch eine
Mittelsperson ein Anmeldcblatt von der Bezirkshauptmannschaft holen lassen,
es dann zu Hause ausfüllen und unterfertigen,Die Mittelsperson kann , dann das
Anmoldehlatt wieder zur Bezirkshaupx ;mannschaft bringen und den Abgabebetrag
oinzahlen , in welchem Falle ihr das Abgabekennzeichen und die Ausweiskarto
ausgofolgt werden.

Für die Anbringung des Abgabekennzeichens am Fahrrad © hat der

Abgabepflichtige selbst zu sorgen . Mach dem 1p « September 1957 dürfen in Wien
abgabepflichtige Fahrräder ohne Abgabekennzeichon nicht mehr benützt werden.
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An die

Kollegen Kommunalredakteure !

Die schon traditionelle Besichtigungsfahrt der Kollegen
Kommunalredakteure in einige Wiener Sommerbäder findet heuer im
Beisein des Herrn Bürgermeisters am kommenden Dienstag ( 22 . d . )
statt,wozu ich hiemit geziemendst einlade.

Zusammenkunft und Ab-fahrt lU Ehr 50,Rathauaeingang Iilchten-
felsgasse.

Um die entsprechende Anzahl von Kraftwagenplätzen zur Ver¬
fügung stellen zu können * er suche ich um eheste fernmündliche An - ■

meldung der Teilnahme.
Mit kollegialem Gruss /

4 '
Spendenausweis der Wiener Winterhilfe .

Der Wiener Winterhilfe 1936/37 sind bisher weitere grössere
Geldspenden zugegangen : Kammer für Handel , Ge werbe und Industrie 5jQ00 S,
Angestellte der Siemeas - Schuckertwerke A . G . 3 . 382 S,Angestellte der Zentral¬
sparkasse der Gemeinde Wien 1 * 776 S,Rauchfangkehrerinnung 2 . 000 S,Teerag
A . G . 1 . 600 S,Buchkaufmannschaft Wien,Hauptdienststelle der V . P . ,1 . 200 S,
Buchkaufmannschaft Wien 1 -200 S , Angeste Ute der Firma Siemens und Halske
A . G . 1 . lo2 S,Angestellte der Oesfc erreichisehen Industriekredit A

#
G . 2,136 S,

je 1 . 000 S Kabel - und Drahtfabrikation Krüger & Co . ,Anton Poschacher und
A . E . G . Union - Elektrizitäts A . G . Angestellte der Firma Siemens und Halske A . G.
896 S,Angestellte der Oesterreichischen Kreditanstalt für Handel und Gewer¬
be und Wiener Bankverein 1,732 S,Angestellte der Firmia Oesterreichische
Georg Schicht A . G , 821 S,Bauunternehmung Ing . Karl Auteried & Co,,800 S,
je 500 S Wiener Fleischbänke G . m,b * H,,Wiener Molkerei,Erste österreichische
MaschinglasIndustrie A . G,,Wiener Rauchfangkehrermeisterschaft G . m . b . H . ,
Parvus Josef in Gablitz,Sche iber & Kwaysser G . m . b . H , sowie Leopold Strasser,
Granitwerke Sarjjaingst ein a . d,Donau,Sachspenden übermittelten Mendl & Schön-
hach,Julius Maggi G . m . b . H , und Imperial Feigenkaffeefabrik Karl Kuhlemann
A . G.

Freie Arztstelle .
Am Schlachtviehmarkt St,Marx in Wien ist die Stelle eines ver-

tragsmässlgen Inspektionsarztes zu besetzen . Der Monatsbezug eines Inspek¬
tionsarztes beträgt 270 Schilling brutto . Die Dienstzeit würde alternierend
dreimal vormittags und dreimal nachmittags in der Woche,täglich etwa 6 Stun¬
den , dauern . Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl M . D . P . 162/37
zu versehen,mit den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen zu belegen
und bla l . Juli d . J . bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rathaus

einzubringen.
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Der neue Bezirksvorsteher von Vifähring .
Bürgermeister Richard Schmitz hat heute den Bezirksrat des

18 . Bezirkes Dr . Fritz Holomek mit der Führung der Geschäfte des Bezirksvor_
stehers dieses Bezirkes betraut . Dr . Holomek,geboren l889,hat nach Absolvie¬
rung des Währinger Gymnasiums seine Stuaien an der Wiener Universität voll¬
endet . Den Weltkrieg hat er als Deutschmeister mitgemacht und ist nach vier¬
jähriger Kriegsgefangenschaft 1918 zurückgekehrt . In der Nachkriegszeit wurde
er 1927 in den Ortsschulrat und 1992 in die Bezirksvertretung Währing ent¬
sendet . Im Mai 1934 wurde Dr . Holomek von Bürgermeister Schmitz in die Wie¬
ner Bürgerschaft berufen . Während der Dauer dieser Funktion , die am rf . Mai
1997 abgelaufen ist,ruhte sein Mandat als Bezirksrat.

Dr . Holomek ist Beamter des Spar - und Vorschusskonsortiums Währing
und zufolge seines Berufes Vertreter in der Gewerkschaft der Angestellten
des Geld - ,Kredit und Versicherungswesens,sowie Mitglied des Beirates der
Landesführung Wien der Vaterländischen Front . Nunmehr ist Dr . Holomek zur
Führung der Geschäfte des Bezirksvorstehers seines Heimatbezirkes,dessen
eifriger und allgemein beliebter Vertreter dr schon bisher war,berufen
worden.

Aufgabe von Wohlfahrtamilch - Anweisungen .
Am 24 # , 25 . ,28 . und 9o* Ju ni werden in den Fürsorgeamtern Anwei¬

sungen auf Wohlfahrtsmilch für den Monat Juli ausgegeben . Um den Bezug der
Wohlfahrtsmilch können sich nur Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen
A und B bewerben , wenn sie für Kinder unter 15 Jahren zu sorgen haben.
Personen,die sich um diese Milchbezugsanweisungen bewerben wollen,haben
sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nachfolgenden
Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes wahrend der Parteienstunden einzu¬
finden : A bis F am 24 . , G bis K am 25 . , L bis R am 28 . und S bis Z am 90 .
Juni . Ferner können sich wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrts¬
milch in den BezirksJugendämtern bewerben,wenn sie ein Fürsorgebuch der
Gruppe A oder B haben und sich mindestens im siebenten Schwangerschaftsmona¬
te befinden.

Die Berufung der wiener Bürgerschaft .
Bekanntlich ist am 17 . Mai d . J . die Funkt ionsdauer der von Bür¬

germeister Richard Schmitz im Mai 1994 berufenen Wiener Bürgerschaft abge-
laufen . Infolge Sterbefällen und Mandatsverzichten bestand die Stadtvertre¬
tung am Schlüsse ihrer ersten Funktionsperiode aus 54 Mitgliedern.

Nunmehr hat Bürgermeister Schmitz im Einvernehmen mit der Vater¬
ländischen Front und nach Fühlungnahme mit den hiefür in Betracht kommen¬
den Faktoren folgende Persönlichkeiten zu Räten der Stadt Wien berufen:
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Kulturelle Gemeinschaften:
Römisch - katho lische Kirche:

Franz Käst 1,Direktor - Stellvertreter der Caritas - Sterbevor-
sorge,Referent der Hauptstelle Männer der Katholischen Aktion der Erz¬
diözese Wien,Mitglied des Wiener Landesführerrates;

Monsignore Johann Schneider , Zentralsekretär der katho¬
lischen Gesellen - Vereine Oesterreich;

Maria Strohmayer , Leiterin des Diözesanverbandes Wien
der katholischen Mädchenvereinc;

Evangelische Kirche :
Kommerzialrat Johann W et 3 e n , Kurator der Pfarrgemeinde

A . B . Wlen ^ Xaufmann;

Israelitische Religions - Gesellschaft :
Rechtsanwalt Dr . Jakob Ehrlich, Hauptmann a . D . ;

. • ' Kunst :
akad . Bildhauer Gustav Gurschner;

Wissenschaft:

Univ . Prof . Dr . Wolfgang Denk, Vorstand der II . chir % Universi_
tats - Klinik;

>

Schul ? ,Erziehungs - und Bildungswesen :

^Ernst Gräber, Oberrechnungsrat i . R * ,Obmann der Sektion
der Familienerhalter in der Zentralvereinigung christlicher Angestellter
in öffentlichen Diensten;

Dr . Alma Mot z k o , Landes - Frauenreferentin der V # F . ,Landes¬
führung Wien;

Studienrat Dr . Viktor T r a u t z 1 , Direktor des Bundes - Real-
gymnaaiums Wien 7 * Vizepräsident des Katholischen Schulwerkes,Schriftsteller;

Rudolf Werner, Privatbeamter,I . Schriftführer des Reichs¬
verbandes der Elternvereinigungen an den Mittelschulen usw . Oesterreichs;

Mina W o 1 f r i n g , Leiterin des Mutterschutzwerkjes der V t F . ;
Industrie:

Alfons Bo g 1 e , Obmann des Verbandes der Arbeiter in der
Lobens - und Genussmittelindustrie,Verbandssekretär der katholischem Gesdl-

lonverelne;

Kewraerzialrat,Baurat h . c * Ing * Arno D e m m e r , Vizepräsident
Wi © no3? Xnduatriellenverband .es, Generaldirektor der Wiener Eokoraotiv *»

Fabriks ~A * G « ;
Xng * Fritz Elsingpr, Gonollschafter der Firma M . J. Eisinger

& Söhne,Präsident des Burgenländischen Industriellenverbandes;
Julius I r u m o 1 t , Glasschleifer,Vorstandsmitglied der Ge¬

werkschaft für die chemische Industrie,Vorstandsmitglied der Sozialen Ar¬

beitsgemeinschaft Ottakting;
Kommerzialrat Karl Graf, Präsident und leitender Verwaltungs¬

rat der Automobilfabrik - A . G . ,vorm . Graf 1 Stift;

Ing . Albort H a n z a 1 , Ober - Ingenieur der Wiener Eisenbau A . G . ;
Hanns von K n i e p , leitender Verwaltungsrat der Ersten Wiener

Walzmühle Vonwillor,Schoeller,Kellner A * G,,Vizepräsident des Wiener In-

dustriellenverbancies,Präsident des Verbandes der Mühlenindustrie;

Richard K r e 3 c i , Textilarbeiter,Sekretär der Gewerkschaft

der Arbeiter und . Angestellten der Textil - und Bekleidungsindustrie;

Dkfm . Richard N athschläger, Angestellter der OeSter-

reichisehen Alpine - Montangesellschaft,B . 0 . Leiter - Stellvertreter,Presserefe-
rant der Sozialen Arbeitsgemeinschaft;
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Ing . Eugen von Petravic, geschäfts führander Direktor und
Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft für Feinmechanik vorm . J . Betrsvid &
Co . ;

Rudolf Sehne Iler, Lackiereimeister , Obmann der Werks¬
gemeinschaft der "Elin ” A . G . für elektrische Industrie;

Kommerzialrat Rudolf Ueb eihör, Gesellschafter der Firma
Franz Uebelhör;

Gewerbe:

Franz Bauer, Kellner,Obmann der Gewerkschaft der Arbeiter
im Hotel - ,Gast - und Schankgewerbe;

. . Johann C y k a n e k , Monteur,Beirat der Landesführung Wien
der V . F . ,Vorsitzender der Sozialen Arbeitsgemeinschaft Landstrasse;

Dkfm,Karl Effenber ger, Bäckermeister;
Georg F r i e d 1 , Photograph,Innungsmeister der Photographen-

Innung,Mitglied des Landesfachbeirates Wien für das Gewerbe bei der Landes¬
führung der V . F . in Wien;

Ing . Johann G r o ss , Architekt und Stadtbaumeister;
Rudolf J i r k u , Frisuurgehilfe,Fachlehrer an der Fortbildungs¬

schule für Friseure;
Eans M o r a v e c , Schneidermeister,Zunftmeister der Wiener

Kleidermacherzunft;

Leopold Nedomansky, Hotelier;
Julius Obrutzka, Maurer,Jugendsekretär der Ar beiter im

Baugewerbe;
Hans P r e y e r , Angestellter,Vorstandsmitglied des Gewerk¬

schaft sbundes der Oesterreichischen Arbeiter und Angestellten;
Karl R e h o r , Sekretär,Landesreferent der Sozialen Arbeits¬

gemeinschaft für Y/ien,Bundes - Sozialreferent des Oesterreichischen Jung¬
volkes ;

Alfred Simon, Autotaxiunternehmer,Zunftmeister - Stellver¬
treter der Wiener Fuhrworker zunft , Stadt gewerberat;

Handel ( einschl . Vorkehr ) ;

Kommerzialrat Richard Die s t 1 e r,Spezereiwaren ~ Grosshändler
Aeltester der Kloinkau ßnannschaft Wien;

Josef E i n b Ö c k , Angestellter,B . 0 . Loiter und Obmann der
Vertrauensmänner der Werksgemeinschaft;

Franz Ger stner, Kaufmann , Inhaber der Firma Nestler &
Rbosler;

Kommerzialrat Dr,Ludwig Herborth, Grosskaufnann,Aeltester
der Buchkaufmannschaft Wien;

Karl Holaubek, Strassenbahner ^ Sekretär,Landesredner der
V . F . Wien;

Sebastian J i r e k , Zunftmeister - Stellvertreter der Wiener
Fuhrwerkerzunft,Bezirksführer - Stellvertreter der V . F . Neubau;

Hofrat Dr . Anton Xankovsk y , Direktor der Unfallversi¬

cherungs - Anstalt der österreichischen Eisenbahnen;
Alexander Knellinger, Handelsangestellter;
Kommerzialrat Leopold Lange r , P r äsident des Gremiums der

Wiener Kaufmannschaft;
Anton Rauch, Kaufmann,Vizepräsident der Reichsorganisation

der Kaufleute Oesterreichs;
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Ferdinand Rechberger, Obmann der Gewerkschaft der
Arbeiter im Handel und Verkehr,Vorsitzender der Sozialen Arbeitsgemein¬
schaft Ottakring;

Bundesmintster a . D . Dr,Ing . Ludwig Strobl, geschäftsführender
Präsident der Grosseinkaufsgesellschaft österreichischer Konsumvereine
Göc;

Landwirtschaft :

Oekonomierat Peter Bernreiter, Landwirt,Vizepräsident
der Wiener Landwirtscha ftskämmer;

Dr * Ing » Franz H e n g 1 , Weinhauer,Landesbauernführer,Präsident
der Wiener Landwirtschaftskammer ;

Michael Wall a , Gärtner,Vizepräsident der Wiener Landwirt¬
schaft skammer,Präs ident des Bundesverbandes der Gartenbautreibenden Oester¬
reichs ;

Geld - und Kreditwesen:

Felix Enge lbrecht , Bankbeamter,H auptmann i . E . ;
Dr . Paul Schwär z , Generalrat der Oesterreichischen Natio¬

nalbank , Generalsekretär der Ersten Oesterreichischen Sparkasse;
Kommerzialrat Hans W a n c u r a , Inhaber des Bankhauses

Schelhammer & Sohattera,Präslaent der Wiener Börsekammer;
Hans Wysoudil, Beamter,Stellvertreter des Landesre¬

ferenten der Sozialen Arbeitsgemeinschaft für Wien;
Freie Berufe:

Er . Wilhelm D e m u t h , Zahnarzt;
Dr . Heinrich Foglar - Deihhardstein, Rechtsan¬

walt ;
Baurat h . c . Ing . Richard Herrmann, Zivilingenieur für das

Bauweean und Zivilgeometer,Baumeister,Präsidant der allgemeinen Sektion
der Ingenieurkammer;

« Mag . pharm . Erich S i g 1 , Apotheker,Beirat der Lan des führ ung Wie
der V . F,;

Oeffentlicher Dienst:

Regierungsrat Ing . Rudolf Ho fbauer, leitender Innungs-
gruppensekretar des Bundes der österr . Gewerbetreibenden,Sachwalter im
V . F . - Werk Neues Leben,Bezirksreferent der V . F . Wieden;

Amtsrat Anton Stangelberger, Mitglied der Beamten-
kammer für die Stadt Wien;

Gymnasialdirektor Dr . Hans Weiland, Ehrenvorsitzender
der Bundesvereinigung ehern . österr . Kriegsgefangener;

Prof . Dr . Alois Zla ringer, Landes führer - Stellsrert re ter
des OestnrreichIschen Jungvolkes.
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Von , den Räten dor Stadt Wien,die der engten Wiener B-yngon—
Schaft angehört hatten , sind I4.7 wieder berufen worden . Unter den neuen Mit¬
gliedern treten die zahlreichen Amtswalter der Vaterländischen Front sowie
berufständische und hündische Amtsträger besonders hervor . Ebenso ist hier
der starke Anteil der organisierten vaterländischen Jugend zu bemerken.

Die konstituierende Sitzung der neuen Wiener Bürgerschaft
findet am kommenden Donnerstag , den 2 l| . Juni , um 16 Uhr statt . Die Tagesord¬
nung lautet:

Eröffnung durch den Bürgermeister ; Angelobung dor Räte ; Wahl
der vier Schriftführer der Wiener Bürgerschaft ; Wahl von 15 Mitgliedern
des Haushaltausschusses ; Wahl von 15 Mitgliedern des Heimatrechtsausschus¬
ses ; Wahl von 15 Mitgliedern der Kommission der Vorberatung der Gutachten
der Wiener Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen ; Wahl von 5 Mitgliedern und
5 Ersatzmitgliedern der Kommission zur Vorberatung derBeschlüsse nach
§ 15,Absatz l,Punkt 2 , und § 9 > Absatz 1 lit d , der Stadtordnung und Wahl
von je 2 Mitgliedern und je 2 Ersatzmitgliedern der zwei Senate der Apga-
benberufungskommission ( l . Senat zur Behandlung der Fürsorgoabgabe,
2 . Senat "zur Behandlungen ? i gen Abgaben ) .

Der Wettbewerb zur Modernisierung von Grinzing .
Die Stadt Wien hat,wie schon gemeldet worden ist,zur Erlangung

von Entwürfen für die Ausgestaltung des Grinzinger Ortskernetr einen all¬
gemeinen Wettbewerb ausgeschrieben,der für ständig in Wien wohnende Ar¬
chitekten und Ingenieure österreichischer Staat sbürgerschaft,die Fachleute
des Städtebaues sind,offen ist . Die Unterlagen sind gegen den Betrag von
lo Schilling nicht,wie zuerst gemeldeten der Stadtbaudirektion,sondern
vom 21 * Juni bis 5 . Juli im Drucksortenverlag der städtischen Hausptkasse
im Rathaus,Stiege 5,Hochparterre,Tür 9,während der Amtszeit erhältlich.

Freigabe der Hauptallee für Perspnanautomobile .
Das Besondere Stadtamt II hat im Einvernehmen mit dem Bundes-

ministerium für Handel und Verkehr die Prater Hauptallee anlässlich des
Preises der Stadt Wien " morgen,Sonntag,von 15 Uhr bis 21 Uhr vom Prater¬
stern bis zur Meiereistrasse für Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von
Krafträdern,Last - und Gosellschaftswagen freigogebon*

Empfang im Rathaus .
In Vertretung des Bürgermeisters empfing heute im Rathaus Vize¬

bürgermeister Major a . D . Lahr die Teilnehmer am österreichischen Musik -
lehrertag . Der Vorsitzende der österreichischen Musiklehrerschaft,Landrs-
gruppe Niederösterreich,Hofrat Kreisgerichtspräsidont a . D . Professor Dr.
Waldstein dankte für die herzliche Begrüssung ..



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantws Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH 15 q

___ __ Wien, am. 2 -X^^ uäa—1957 "

Dio städti ^ chen Angestellten,Lehrer und Arboitor für die Wiener Win¬
terhilfe.

So wie in den vergangenen Jahren haben sich auch heuer wieder
die städtischen Angestellten,Lehrer und Arbeiter in beispielgebender Weise
an der Winterhilfsaktion der Stadt Wien,und zwar nicht nur wie bisher durch
eine fünfmonatliche,sondern durch eine sechsmonatliche Beitragsleistung,
beteiligt und so ihre stete Opferwilligkeit und Hilfsbereitschaft neuerlich
bekundet.

Bisher wurden von den aktiven Angestellten,Lehrern und Arbeitern
429 . 525 Schilling und von den städtischen Pensionisten 158 . 719 Schilling
gespendet,so dass ein Gesamtbetrag von 588 . 244 Schilling der Wiener Win¬
terhilfe zugeflossen ist.

Freie städtische Arztstelle .
Am Röntgeninstitut des Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz

ist die Stelle eines Assistenzarztes zu besetzen . Der Monatsbezug eines
Assist - onzarztes beträgt 556 Schilling und erhöht sich einmal nach den
ersten zwei Dienstjahren um 10 Schilling 45 » Hiezu kommt ein Wohnungsgeld-
Zuschuss von monatlich 53 Schilling,der jedoch bei Einräumung einer Dienst¬
wohnung entfällt . Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl M . D . P.
2796/37 zu versehen,mit den Personaldokumenten und VerwendungsZeugnissen
zu belegen und bis 5 '0 # Juni d . J . bei der Personalgruppe der Magistratsdirek¬
tion im Rathaus einzureichen.

An die

Kollegen Kommunalredakteure !
Ich bringe in ErinnerungiMorgen,l4 Uhr 5 0,Zusammenkunft Rathaus-

0 Ingang Lichtenfelsgaa .se zur Besichtigungsfahrt in einige Wiener städtische
Sommorbäder!

Mit kollegialem Gruss

F . X . P riedrich

Haushaltungaschule der Stadt 'Wien.
Die Haushaltungsschule der Stadt Wien unterhält eine zehnmonati-

ge Haushaltungsschule zur Ausbildung für den Haushalt ( Mindestalter l4 Jahre^
und eine zv/ölfmonatige Fachschule für Grossküchenbetrieb zur Ausbildung für
Küchenbetriobe ( Mindestalter 16 Jahre ) . Anmeldungen und Auskünfte bis 5 . Juli
in der Schulkanzlei , 6 . ,Brückengasse 5 > täglich von 8 Uhr bis l4 Uhr.
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D ie Bevölke rung sbewegung in Wien i m Apri 1 1957 .
Wach ciem Monat sausweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im heurigen April in Wien 858 Kinder lebend zur Welt . Von den Lebend¬
geburten waren 1+26 Knaben und [02 Mädchen , 669 eheliche und 189 uneheli¬
che Kinder,

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im Berichtsmonate 2 . 069
Personen,und zwar 1,027 männlichen oind I . 056 weiblichen Geschlechtes . Als
hauptsächliche Todesursachen wurden in 58 I+ Fallen Herzkrankheiten,in 956
Fällen Krebs und andere bösartige Geschwülste , in 2ll + Fällen Krankheiten
der Atmungsorgane und in 176 Fällen Tuberkulose angegeben . 87 Personen,und
zwar hß Männer und 98 Frauen , verübten Selbstmord.

lieber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im Be¬
richt smonate von der Wiener Wohnbevölkerung 76 Säuglinge,davon 97 im ersten
Leben smonate starben.

• Der Geburtenabgang beträgt 1 . 209 ; er ist gegenüber April 1996
um 58 gopti egen und gegenüber März des heurigen Jahres um 261 gefallen.

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 709 Eheschlies¬

sungen der Wohnbevölkerung.

Aus der offenen Fürsorge der Stadt Wien .
Wie aus den Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt

Wien weiter hervorgeb 't , hat die Stadt Wien im vergangenen April in der so¬

genannten offenen Fürsorge für Erhaltungsbeiträge und Aushilfen zusammen

1,51 +6 . 0l+9 Schilling ausgegeben . Erhaltungsbeiträge h &ben 54* 687 , Aushilfen

99 * 189 Personen erhalten . Ferner sind 1+9 * 1+87 Personen mit Pflegebeiträgen
und 5 * 125 Personen mit Pflegegeldern beteilt worden . Ueberdies hat die Stadt
Vifien im Berichtsmonate noch 29 * 901 Lebensmittelpakete ausgegeben . Diese drei

Zweige der offenen Fürsorge haben zusammen den Betrag von 708 . 008 Schilling
beansprucht . Insgesamt hat die Stadt Wien für diesen Teil der Fürsorge alle!

2,25l + . 057 Schilling verausgabt.
Neben dieser Fürsorge für Erwachsene haben im Berichtsmonate be

der sogenannten Mittagsausspeisung 9 * 820 Kindergartenkinder, 1,788 Hortkinde
und 6 . 805 Schulkinder insgesamt 929 * 065 Speiseportionen erhalten . Dabei ist

bemerkenswert,dass von den 6 . 805 Schulkindern nicht weniger als 6 . 5 I+6 an
dem Mittagstisch vollkommen unentgeltlich teilgenommen haben . Der Tages-
durchstohnittsfcäsuch in den Kindorgärten betrug im Berichtsmonate 6,286,in
den Horten 2,61 +1+ Kinder . Zur Jugendfürsorge gehören auch die Mütterberatungs¬
stellen , die im April des heurigen Jahres 18 . 421+ Einzelberatungen durchge¬
führt haben.

Die Leistungen städtischer Unternehmungen •
Die Wiener städtischen Elektrizitätswerke erzeugten im April

d , J . II4 , 959 • 000 Kilowattstunden Strom , die städtischen Gaswerke 2l+ ,71+6 * 000

Kubikmeter Gas.
Die städtischen Strasserfoahnen fuhren im Berichtsmonate

10,020 . 000 Wagenkilometer,die städtischen Autobusse 508 . 000 . Die Strassen-

bahnen beförderten im Bericht smonate 1+ 0,295 * 000 , die städtischen Autobusse

1,225 * 000 Fahrgäste.
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Sitzung der Wi ener Bürgerschaft .
Die von Bürgermeister Richard Schmitz am 19 . d # berufene neue

Wiener Bürgerschaft hält morgen,Donnerstag,um 16 Uhr ihre erste ( öffent¬
liche ) Sitzung ab,in der nach Eröffnung durch den Bürgermeister die Räte
der Stadt Wien die Angelobung leisten . Sodann folgen die Wahlen der vier
Schriftführer der Wiener Bürgerschaft,von .je 15 Mitgliedern des Haushalt-

ausschusses,des Heimatrechtsausschusses und der Kommission zur Vorberatung
der 'Gutachten der Wiener Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen,von je 5 Mitglie¬
dern und Ersatzmitgliedern der Kommission zur Vorberatung der Beschlüsse
gemäss der Stadtordnung und von je 2 Mitgliedern und Ersatzmitgliedern der
beiden Senate der Abgabenberufungskommission.

S tipendien der Stadt Wien .
Im Studienjahr 1957/38 gelangen für Schüler der Wiener Ober-

mittelschulen ( Obergymnasien,Oberrealschulen und sonstigen Obermittelschu¬

len,die dieselben Berechtigungen zum Besuche der Hochschulen gewähren ) ,der
Akademie für Musik und darstellende Kunst in Wien,der Wiener Bu ndes - Lehrer-

bildungsanstalten,der Wiener Staatsgewerbeschulen,des Wiener Technologischen
Gewerbemuseums,der Wiener Handelsakademie mit Oeffentlichkeitsrecht,der
Kunstgewerbeschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie,
der Bundeslehranstalt für Textilindustrie,der Graphischen Lehr - und Versuchs¬
anstalt in Wien und der Tagesschule der gewerblichen Vereinslehranstalt für
Maschinenbau und Elektrotechnik in Wien [| ,,Argentinierstrasse 11,von der
Stadt Wien errichtete Stipendien von je 180 Schilling jährlich und für Hörer
der Wiener Universität , der Wiener Technik,der Wiener Tierärztlichen Hoch -

'

schule , der Hochschule für Weibhandel,der Hochschule für Bodenkultur und der
Akademie für bildende Künste In Wien von der Stadt Wien errichtete Stipen¬
dien von je J00 Schilling jährlich nach den hiefür bestehenden allgemeinen
Vorschriften und unter nachstehenden besonderen Voraussetzungen und Bedin¬

gungen zur Verleihung.
Zum Genüsse dieser Stipendien sind nur unbemittelte öffentliche

Schüler und Schülerinnen und ordentliche Hörer und Hörerinnen d # r genannten
Lehranstalten berufen . Privatisten an Mittelschulen und ausserordentliche
Hörer an Hochschulen sina von der Beteilung mit einem Stipendium ausgeschlos
sen.

Gefordert ist die österreichische Bundesbürgerschaft ; unter sonst
gleichen Bedingungen haben nach Wien zuständige Bewerber den Vorzug,

Die mit der Würdigkeitsbestätigung der Schulleitung versehenen
Gesuche sind bis 2o . Juli unmittelbar beim Wiener Magistrate,Abteilung 13
( I . ,Rathausstrasse 9 ) > einzubringen.

Dem Gesuche sind beizuschliessen : Geburts - ( Tauf - ) schein,Hoimat-
schein , Studiennachweis des Jahrganges 1936/57 ( Hörer der Technischen Hoch¬
schule haben das vorgeschriebene Einheitenverzeichnis beizubringen ) und ein

Fragebogen,der vor Ueberroichung des Gesuches in der Magistratsabteilung 13
zu behoben und in allen Rubriken genau auozufüllen ist . DI ; Gesuche sind

stempelfroi.

Aviso für die Kollogen Kommunalr -e-dakteuro 1
Anlässlich der morgigen

'
Sitzung der Wiener Bürgerschaft mache

ich aio Kollegen darauf aufmerksam,dass der Eintritt in die Journal ! sten-

galeric nur gegen Vorv/eis der amtlichen Legitimation der Kommunalredakteure

gestattet ist.
P . X . Friedri ch.
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Gesetzblatt der Stadt Wien .
Da ? am 23 . d . ausgegobene lo . Stück de ? Gesetzblattes der Staut

ion,Jahrgang 1957,antält das Stadtgesetz vom 1 3 * Ma i ü,J . betreffond die
Abänderung des Wiener Kinogosetzos 1935 ? die Verordnung des Bürgermeisters
vom 23 • d . betreffend die Kmooperatoure ( XII . Kino durch führungs Verordnung in
der Fassung von 1937 ) und die Verordnung des Bürgermeisters vom 23 . d . be¬
treffend die Sperrstunde für Kinematographentheater und die Tage,an denen
öffentliche Lichtbildervorführungen unzulässig sind ( IV . Kinodurchführungs¬
verordnung in der Fassung von 1957 ) * dach der letzten Verordnung ist die
Sperrstunde der Kinematographentheater mit 23 Uhr 30 festgesetzt . Die Bezirks¬
verwaltungsbehörde wird ermächtigt,eine Erstreckung der Sperrstunde ausnahms-
weise ^ jedoch nur bei besonderen Anlässen,zu bewilligen . Am Karfreitag und
am 2l+ . Dezember dürfen öffentliche,konzessionspflichtige Vorführungen von
Lauf - und Stehbildern nicht statt finden . Ausnahmen kann die Bezirksverwaltungs¬
behörde bewilligen.

Ein e interessante Handarbeit saus stellung .
Der Stadtschulrat für Wien veranstaltet gegenwärtig im Pädago¬

gischen Institut in der Albertgasse 23 eine sehr sehenswerte Ausstellung
von Schülerarbeiten aus weiblicher Handarbeit,Hauswirtschaft und Kinderpfle¬
ge . Die Ausstellung wurde heute vom Stadkschulratspräsidenten Hofrat Krasser
in Anwesenheit aer Gattin des Bundespräsidonten,Frau Leopoldine M iklas » der
Gattin dos Btirgermeistörs,Frau Josefine Schmitz » des Ministerialrates Dr.
Battista und der Frau Hofrat Dr. Maresch vom Unterrichtsministerium,Vertreterr
des St .̂dt schulrat es und des n . ö , Landesschulrates sowie sämtlicher Bezirks-
schul - und Fachinspektoren eröffnet . In seiner Eröffnungsrede hob Hofrat
Krasser hervor,dass es nunmehr wiener Aufgabe der Schule ist,die Eigenart
der Mädchen,insbesondere durch Bevorzugung der weiblichen Handarbeit,der
Haushalttungskundc und der Kinderpflege , zu betonen . Das Ziel der heutigen
Schule ist,die Mädchen zu tüchtigen Hausfrauen heranzubilden.

Die Ausstellung zeigt weibliche Handarbeiten aus allen Stufen
der Volks - und Haupt schulen,der Sonderschulen sowie der Einjährigen Lehr¬
kurse für Mädchen . Alle Techniken sind vertreten : Nach eigenen Entwürfen an¬
gefertigte Näh - und Stickarbeiten ; wahre Kunstwerke der Häckel - ,Strick - und
Filettochnik legen Zeugnis von dem hochentwickelten Geschmack der Wiener
Mädchen ab . Ausserdem zeigt die Ausstellung die praktische Abfallverwertung
von Textilien für die Zwecke der Winterhilfe.

Die Einjährigen Lohrkurse zeigen ihr praktisches Können im Koche
durch ungomoin -vielseitige Auswahl aller Sorten von Speisen,die auf gedeckter
Ti sehen,ent sprechend des Festen des Kirchenjahres,der Jahreszeiten und der
Familie,ausgestellt sind . Die verschiedenen Tische zeigen,dass der Haushalt¬
unterricht auch den echten Familiensinn weckt . Topf - und Zierpflanzen,von der
Hand der weiblichen Jugend in den Schulgärten gepflegt,schmücken die Aus¬
stellung s räume . Heben der Kunat kommt auch die Wissenschaft zum Worte durch

Ausstellung wertvoller,von den Schülerinnen hergestellter Lehrmittel aus
Garterbau,Haushaltungskunde,Ernährung ? lehre und Kinaerpflege.

Alles in der Ausstellung Gezeigte entsprang dem Fpeiss aer
Wiener Schülerinnen unter Anleitung ihrer Lehrerinnen . Die Ausstellung selbst
wurde von den Fachinspektorinnen Paula Seliger und Maria Weczera durchgeführt
Sie ist Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr und Samstag von 8 Uhr bis llj . Uhr bei
freiem Eintritt allgemein zugänglich.
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Feierliche Angelobun g der Rate der Stadt Wien .

Heute nachmittag trat im grossen Sitzungssaal des Rathauses
dde von Bürgermeister Richard S chmitz am 19 . d . berufene Wiener Bürgerschaft
zu aer ersten Sitzung ihrer zweiten Funktionsperiode zusammen . Die Publikums¬
galerien und die Journalistentribüne waren dicht gefüllt . Auf der Mittel¬
galerie hatte Bundeskanzler Dr. Schuschnigg Platz genommen.

Einige Minuten nach l6 Uhr betrat Bürgermeister Richard Schmitz
unter Vorantritt der leitenden Beamten des Magistrates,der Direktoren der
städtisehen Unternehmungen,des Präsidialvorstandes Obersenatsrates Jiresch,
des

_ Magistratsdirektors Dr. Hie3smansede r und der Vizebürgermeister Major
a . D, Lahr , Dr. Kresse und Waldsem den Saal,wo er von den Mitgliedern der Bür¬
gerschaft mit langanhaltendem Beifall begras st wurde . Der Bürgermeister und
die V * z 9bürgermeister waren im Frack und trugen die Ehrenketten.

In seiner Eröffnungsrede führte der Bürgermeister aus: ?, Nur
wenige Wochen sind es,die uns von jenem schmerzlichen Tage trennen,der un¬
vergesslichen furchtbaren Tat dos 25 . Juli,der in unserem Andenken für immer
eingegraben ist,an dem wir unseren heldenhaften Märtyrerkanzler Dr . Engel-

Dollfuss verloren haben * ( Die Anwesenden erheben sich von den Sitzen ) .
Zum Ausdruck der unerschütterlichen Liebe und Treue,mit der 15I* ' ent schlossen
sind,unter allen Umständen das heilige Erbe der Unabhängigkeit und Freiheit
unseres Vaterlandes als eines ehr ist liehen , aeut schen,besrufständisch geord¬
neten und autoritär geführten Staates festzuhalten,zu verteidigen,durch¬
zuführen und au szubauen , wollen wir am Beginne der Tätigkeit der neuen Stadt¬
vertretung der bundesunmittelbaren Stadt Wien dem glorreichen Andenken
Engelbert Dollfuss und aller,die wie er für Oesterreichs Freiheit und Glück
gestorben sind, © ine stillen,dankbaren Gedenkens weihen. ü

Nach der Trauerminute setzte der Bürgermeister forti HWie damals
vor drei Jahren Engelbert Dollfuss , so ist heute sein Nachfolger im Amte
des Kanzlers und Front führers,Dr . Kurt von Sc huschnigg , im Saale der Wiener
Bürgerschaft erschienen ( Stürmischer , langanhaltender Beifall ) , In Ehrerbie¬
tung und Freude grüsse ich namens der Stadt Wien und der Wiener Bürgerschaft
den Horrn Bundeskanzler und Frontführrr und sage ihm UnS0 r 9 \ llerherzlichste.
Pank für die oihrung,dio er der Wiener Stadtvortretung heute erweist,und
gelobo ihm in unser aller Namen,dass er auf uns allezeit - rechnen kann,wenn
er uns im Namen des Vaterlandes ruft • ( Neuerlicher , stürmischer Beifall ) .

Lassen Sie mich in diesem feierlichen Augenblick einen raschen
Buck auf die drei Jahre der ersten Funktionsperiode tun . Es waren drei Jah¬
re rastloser Arbeit für das Gemeinwohl . Ein umfangreiches Programm von Refor¬
men und schöpferischen Taten ist bereits erfüllt oder doch der Erfüllung seh:
nahe gebracht war den,Bedeutende Erleichterungen der Wirtschaft und damit
der Einstellung von Arbeitslosen wurden : n Jahre 193I4 . durch Reformen des
sfodtisehen Steuerwesens herbeigeführt * Im allgemeinen war die Tätigkeit der
Wiener Stadtverwaltung und der Bürg r schaffe darauf gerichtet,die Leistungen
äor Stadtverwaltung für die gorevstre Bevölkerung Wiens zu verbessern und den
zahlreichen Arbeitslosen einerseits und een Betrieben in Gewerbe und In¬
dustrie anderseits,die unter der KriaR ? schwer litten oder noch zu leiden
haben,durch zusätzliche Arbeitsbeschaffung und Investitionstätigkeit zu Hil¬
fe zu kommen . Dabei ging die Wiener Bürgerschaft bei ihren Entschlüssen von
der Ueberzcugung aus,da,s die Arbeitsbeschaffung nicht nur um ihrer selbst
willen,sondern im Dienste eines wirtschaftlichen und sittlichen Denkens er¬
folgen müsse,dass also nur wirtschaftlich vernünftigerem Gemeinwohl die¬
nende und dauernde Werte in sich tragende Arbeiten zu unternehmen seien.
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ausDavon ""'
.gehena,hat die Wiener Bürgerschaft eine Rciho von Beschlüssen ge¬

fasst , doron dringende Notwendigkeit aus dem sich rasch steigernden Vorkehr
erkannt wurde . Daher wurde einG -gossteil dor verfügbaren Mittel der Ver¬
besserung der Str ssenwesens zugowondet . Die Wiener Bürgerschaft hat ferner
ihre besondere Aufmerksamkeit dem Hochbiu gewidmet , weil sie überzeugt
war,dass von dort aus eine nachhaltige Belobung nicht nur der zahlreichen
Zweige dos Baugewerbes,sondern auch anderer Wirtschaftszweige ausgehen
kann . Diesem Zwecke dienten vor allem der As Sanierungsfonds und der Hausre-
p araturfonds , die Instandsetzung von Amts - und Schulhäusern,im technischen
Sinne auch die Errichtung der Familioaryle sowie die im heurigen Jahr be¬
schlossene Aufnahme einer sozial bedingten WohnraumSchaffung.

Ich füge hinzu,dass im übrigen Teil des Programmes die Sicherung
der erfreulich guten gosundheitliehen Verhältnisse unserer Stadt durch
Verbesserung der Wasserversorgung und der Kanalisierung schöne Fort¬
schritte gemacht hat . Ich darf daran erinnern,dass sich Stadtvorv/altung und
Wiener Bürgerschaft nicht darauf beschränkt haben,wirtschaftspolitisch zu
denken ; ihre Bestrebungen waren vielmehr verbunden mit sozialem und für¬
sorgerischem Denken . Daher hat auch das Pürsorgewesen in diesen drei Jahren
eine Erweiterung und Erneuerung erfahren . Ich orinnoro daran,dass wir die
Familie nobon und über der Einzelperson als Hauptgogonstand unserer für-
sorgerlachen Bemühungen erklärt haben,dass wir die Fürsorge für die Kinder
und Jugendlichen verbessert und die Reform der Obdachlosenfürsorge bereits
im heurigen Jahr fast schon abgeschlossen haben . Ich darf noch hinzufügen
als ein Beispiel dafür,wie sehr wir der Pflege des geistigen Lebens unse¬
rer Stadt erhöht ; Aufmerksamkeit zugowondet haben,dass wir das Volksbil-
dungswesen vor dem teilweise drohenden Zusammenbruch gerettet, ’ einer
inneren und äusseren Gesundung und verlässlichen Zukunft zugeführt haben.

.Dass das Wiener Schulwesen ein Augapfel der Bürgerschaft ist , dafür zeugen
die neuen drei Schulbauten In j^ainz,Leopoldau und Aspern . ”

In seinen weiteren Ausführungen stellte der Bürgermeister fest,
dass der Bau dor Wiener Höhenscrasse,deren moralischer und wirtschaftlicher
Erfolg heute schon unbestritten ist und die sich Inder Förderung des Frem¬
denverkehres sehr wohltuend auswirkt,bisher ein Betrag von 9 * 9 Millionen
S und für den Bau der Wientalstrasse bisher der Betrag von 6 * 1 Millionen S
aufgowendet wurde . Die Herstellung des innerstädtischen Strassonwese -ns hat
bisher >̂1 Millionen S erfordert • Insgesamt haben wir bisher für die Erneuoru

* , in einer Zeit f Qvt s ehr e it e nder Mot er i s ierungverbeSvorung und urwciterung unseres seit dem KriegscndQ/arg vernachlässig¬
ten Strassennetzes den gewiss sehr stattlichen Betrag von 1+7 * 5 Millionen S.
aufgewendet . ( Lebhafter Beifall ) . Hiefaer gehört noch der bisherige Aufwand
für zwei neue Brücken und für die fast einer Neuherstellung gleichkommenden
Renovierung zweier weiterer Brücken in der Höhe von 5 * 6 Millionen S,in
welcher Summe auch kleinere Reparaturen zahlreicher Brücken und Stege inbe¬
griffen ist . Im Zusammenhang mit dem Strassenbau ist wogen der technischen
Zusammenhänge der Aufwand von 6 Millionen S für Kanalbauten zu erwähnen.

Die städtischen Amts - und Schulhäuser wurden nach anderthalb
Jahrzehnten Verwahrlosung und Vernachlässigung zum grossen Teile wieder
instandgesetzt und hiefür rund ll + Millionen S aufgowendet.

Dor Assanierungsfonds und der Hausreparaturfonds haben für die
Erneuerung unserer Stadt eine außergewöhnlich grosse Bedeutung gewonnen.
Die Fondshypotheken für 1+7 verschiedene grosso Bauten und 85 Familieneigen-
hoime erforderten den Betrag von 17 * 8 Millionen S ; dadurch wurde ein Bauauf¬
wand von 1+5 * 5 Millionen S ermöglicht « Hier handolt es sich um 5 . 700 Bauauf¬
träge . oder in Arbeitszeit ungerechnet,un die ganzjährige Beschäftigung von8 . 000 Arbeitern.
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Noch gewaltiger sind die Ziff rn dos Hausreparaturfonds . Bisher
haben wir 17 * 723 Ansuchom um Pondszu ? chüsse aufrecht erledigt,das bedeutet
einen Gesamtumsatz von 62 Millionen S , Die Zahl der Aufträge lässt sich
nur schätzungsweiso angebon . Von diesem Ponds,das kann man ohne Uebertroi-
oung sagen , lebt ein grosser Teil der notleidenden kleinen Baugewerbetrei¬
benden aller Art unserer Stadt, ( Labhafter Beifall ) .

von sozialen und wirtschaftlichen Erwägungen geführt , haben
v/ir ein Wohnbauprogramm erstellt , v rir werden es fortführen . Mit Hilfe
des neuen Bundesgesetzes über die Förderung

'
des Baues von Kleinwohnungen

haben wir heuer mit dem Bau von 600 Wohnungen begonnen und haben vor,für
das kommende Jahr einen Antrag in der gleich -on Höhe zu stellen , so dass mit
Ablauf 1958 1 * 200 Wohnungen fertiggestellt oder im Bau sein werden . Durch
don Umbau städtischer Wohnhäuser v/erden 323 Wohnungen erstehen,dio Kosten
giefür aus eigenen Geldern gedeckt.

In diea ^ m Zusammenhang Verweist der Bürgermeister auch auf don
Umbau der Barackenlager in der Hasonloitengasse und in Baumgarten mit zusam-
men in den Jahren 193 f unc ^ 193 Ö mindestens I . I 50 Wohnungen,dazu kommen
kleinere Bauten , so dass durch unser WohnraumbeSchaffungsprogramm heuto
schon dio Erstehung von 2,282 Wohnungen zu erschwinglichen Preisen gesi¬
chert erscheint.

Diese wenigen Zahlen genügen v^ ohl um aufzuzoigcn,wie vielfäl¬
tig und umfangreich die Wirtschaftsförderndo und sozialpolitische Tätig¬
keit der Wiener Bürgerschaft seit dem Jahre 1934 gewesen ist . Aus dieser Dar¬
stellung ergibt sich , wolcho grosso Bedeutung dio Stadtverwaltung für dio
Wahrung des Gemeinwohles unserer Stadt besitzt . Mit Rocht wendet dio Bevöl¬
kerung solt dem Tode Luegers ihre gesteigerte Aufmerksamkeit der Tätigkeit
der Wiener Stadt Verwaltung zu . Unsere Sache wird es sein,unsere beste Kraft
aufzubieten,um diese sehr hochgespannten Erwartungen nach Möglichkeit zu
erfüllen.

Der Bürgermciscer oemoinkt , dass eine Anzahl neuer Mitglieder in
die Bürgerschaft berufen wurde , weswegen er es für angezeigt halt , ein paar
grundsätzliche Bemerkungen über die Stellung der Wienor Bürgerschaft und
ihrer Mitglieder zu machen . Der 3ürgermoister bespricht die Rechte und Pflic;
ton der Bürgerschaft , er erwähnt die Beschlussfassung über das Budget , die
Entscheidung über alle wichtigeren Fragen ebs städtischen Vermögens , die
Entscheidung über Verleihung des Heimatrechtes und dio Ausübung dos Gesetz¬
gebungsrechtes der bundesunmittelbaren Stadt . Dio Räte der Stadt Wien sind
nicht zur Vertretung von Einzol - oder Grupponinteressen berufen , sondern
zur gemeinsamen Wahrung dos Gemeinwohles aller , dos Wohles dos Gesamtvol¬
kes dieser Stadt . Die Tätigkeit der Wiener Bürgerschaft vollzieht sich aus¬
schliesslich auf dom Bodon der Gesetze . Jedes Mitglied führt den schlichtnn
und doch so edlen Titel "Rat der Stadt Wien " . Damit soll bekundet werden,
dass jedes einzelne Mitglied sein Wissen , seine Erfahrung und die be¬
geisterte Hingabe für Heimat und Vaterland aufwonden müsso für unsere ge¬
liebte Stadt Wien und unser geliootcs Vaterland Oestorreich.
( Stürmischer,langanhaltender Bei fall ) .

Nach der Redo dos Bürgermeisters und , nach Verlesung der Eides¬
formel durch Rat Eftgelbrooht leisteten dio Räte mit don Worten " Ich gelobe,
so wahr mir Gott helfe " die Angelobung.
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Sodann folgten die Wahlen . Zu Schriftführern der Wiener Bür¬
gerschaft wurden gewählt die Räte Ing . Fritz Eisinger,Alfons Begle , Felix

ULP Ihre c ht und Ing . Kudolt Hofe au er ; in den Haushalt aus sohuss v̂ urden entsen¬
det die Räte Dr . Alraa M otzko , Karl Graf,Ing . Eugen Petravio , Ing . Albert Hanzal,
Dkfm . Karl Ef fenberger , Inf -, . <j ohann Gross , Johann Cykan ek , Leopold Langer ,
Richard DiestjLer,Ferdinand Rechberger , Dr . Ing . Franz Ilengl . Dr . Paul Schwa rz,
ur . Heinrich Boglar - Deinhard stein,Ing . Richard Herrmann und Ing . Ruaolf
Hofbauer ; in den Heimat recht saus sohuss wurden gewählt die Räte Maria
Strohmayer , Johann Wetjien,Dr . Jakob Ehr lich , Rudolf Werner , Rudolf Uebelhör ,
Richard Krejoj , Alfred S imon , Franz Bauer , Dr . Ludwig Herber th , Kar 1 Holaubek ,
Michael Walla , Hans Wysoudil , Magister Erich Sigl , Dr . Ilans Weiland und Anton
Stangelberger »

In die Kommission zur Vorberatung der Gutachten der Wiener
Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen wurden entsendet die Räte Ernst Gräber,
Mina Wolfring , Ing . Fritz Eisinger , Richard Kre,jci , Karl Rehor , Dkfm . Karl
E ffenberger , Franz Bauer , Dr . Ludwig Herberth , Dr . Anton Kankovsky , Ferdinand
Rechber £ er,Dr . Ing . Franz Hengl . Hans Wancura , Dr . Heinrich Poglar - Deinhardstein .
Ing . Rudolf Hofhhuer und Dr . Alois Zlabinger .

Der Kommission zur Vorberatung der Beschlüsse nach § 15 , Ab¬
satz 1,Punkt 2,und § 9> Ähsatz l,lit . d , der Stadtordnung gehören als Mit¬
glieder die Räte Rudolf Uebelhör , Johann Cykanek , Franz Geratner , Dr . Anton
Kankovsky und Dr,Heinrich Foglar - peinhardstein und als Brsatzmitglieder
die Räte Dr . Jakob Ehrlich , Josef Eilrböck , Peter Bernreiter , Dr . Paul Schwarz
und Dr . Hans Weiland an.

In den Senat der Abgabenberufungskommission zur Behandlung der
Fürsorgeabgabe wurden als Mitglieder die Räte Rudolf Uebelhör una Georg
Frjedl , als Ersatzmitglieder die Räte Dr . Ludwig Herberth und Ing . Richard
Herrmann,in den Senat der Abgabenberufurgskommission zur BehgÄdlung aller
städtischen Abgaben mit Ausnahme der Fürsorgeabgabe die Räte Dr . Alma
Motzko und Dr . Ing . Franz Hengl , als Ersatzmitglieder die Räte Dr . PaUl
Schwarz und Dr . Hans Weiland entsendet.

Bürgermeister Schmitz schloss die Sitzung mit folgenden Worten:
MHohos Haus 1 Wir haben die Tagesordnung der ersten feierlichen konsti¬
tuierenden Sitzung der Wiener Bürgerschaft vollzogen . Nunmehr obliegt uns
die Aufgabe , unsere ganzo seelische,geistige und physischo Kraft aufzu-
wendon , um unsere gemeinnützige Arbeit für das Wohl der Stadt Wien und
unsere » Vaterlandes Oesterreich fortzusetzen . Heil Wien ! Heil ' Oesterreich 1
( Stürmische Heil Oesterreich - Rufe . )

Nach Schluss der 1 Sitzung erschien Bundeskanzler Dr. Schuschnigg
im Sitzungssaal , wo or mit stürmischen Ovationen begrusst wurde#
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Grosses Strandfest am Gänaohä ^ fvn,
Uebermorgen,Sonntag,findet im Strandbad Gänsehäufel ein grosse?

StrandfeH mit zahlreichen Belustigungen statt » Normale Eintrittspreise.

MEg- ^Q^ung des Be[zj ^ ksv orst © hersJDr » Holom e k.
Dor neue Bezirksvorsteher von Währing Dr . Fritz Hol omek legteheute im Rathaus in die Hände dos Bürgermeisters das eidliche Gelöbnis ab.

ZiiE iyor Führung 3 st eile der Stadt Wien .
uei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Staatamtes II

wurden in der letzten Woche IS Mime,davon 3 Brctito , zur Begutachtung
vorgeführt,die auf Grund des Gutachtens des Filmbairates die Vorführung * -
bewilligung erhielten . 12 Filme wurden auch zur Vorführung von Jugendlichen,die aas 16 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,darunter der
Grossfilm i! Guto Erde n .

Fünfte Hausgehilfinnen - Ehrung durch die Stadt Wien .
Seit zwei Jahren führt die Stadt Wien im Juni und Dezember

Ehrungen von Hausgehilfinnen und H a usgehilfen durch,die mehr als fünfuna-
zwanzig Jahre beim gleichen Dienstgeber beschäftigt sind » 1955 wurden 789
Hausgehilfinnen und 7 Hausgehilfen , im Vorjahre ll6 Hausgehilfinnen und
1 Hausgehilfe ausgezeichnet » Donnerstag nachmittag fand im Rathaus die fünfte
Ehrütag statt, - bei aer Bürgermeister Richard Schmitz nach einer herzlichen
Ansprache 59 Hausgehilfinnen und 1 Hausgehilfen die Auszeichnungen über¬
reichte » Eine Hausgehilfin dient mehr als fünfzig Jahre , die übrigen 58
und der Hausgehilfe sind mehr als fünfundzwanzig Jahre bei einem und dem¬
selben Dienstgeber beschäftigt » Der Feier wohnten auch die Gattin des Bür¬
germeisters , Fr au Josefine Schmitz , Magistratsdirektor Dr. Hlesamanseder und
Frau , die Gattin des Vizebürgermeisters Wald sam . die Flauen Räte Dr» Mptzko
und Strofcga &yor und hohe Magistrats Funktionäre bei.

Der Fleischverbrauch in Wien von 1q26 bis 1955 .
Die Sonderschau des städtischen Veterinäramtes,dem die Kontrol¬

le der Fleischversorgung anvertraut ist,zeigt auf der Hygieneausstellung
auch eine sehr interessante Zusammenstellung über den ungeheuren Verbrauch
von Fleisch und Fleischwaren in Wien in den Jahren 1926 bis 1935 » In diesem
Jahrzehnt wurden 11,971 . 987 Schweine,1,945 . 292 Rinder,5,874 . 028 Kälber,
645 * 488 Schafe,Ziegen,Lämmer und Kitze , 529 . 6 12 Pferde und 5,090 . 541 Zent¬
ner Fleisch und Fleischwaren der Fleischuntersuchung unterzogen . Welche Be¬
deutung der Arbeit des städtischen Veterinäramtes zukommt,erhellt am besten
daraus,dass in den angeführten zehn Jahren 5 . 456 Schweine , 454 Rinder,5 . 025
Kälber , 842 ' Schafe,Ziegen,Lämmer und Kitze , 451 Pferde und I02 . 575 Zentner
Fleisch und Fleischwaren v/egen verschiedener Krankheiten als zum Genüsse un¬
tauglich der thermochemischen Verarbeitung zugefuhrt werden mussten . Ausser¬
dem wurden als minderwertig oder bedingt tauglich 61 . 150 Schweine,5 . 541 Rin¬
der , 5 * 255 Kälber,1 . 657 Schafe,Ziegen,Lämmer und Kitze,850 Pferde und 6 . 677
Zentner Fleisch und Fleischwaren der Freibank zur weiteren Verwendung über¬
geben.
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Strassenbahnfahrpreis am Feiertag.
Am Dienstag ( Feiertag ) gilt auf der Strassenbahn und Stadtbahn

der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrscheine,Hin ~ una Rückfahrscheine,Wochen¬
karten sowie der Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben daher keine Gül¬

tigkeit . Hingegen gelten die Sonn - und Feiertagsfahrscheine zu 61i Groschen

im Tarifgebiet I während aer ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt

bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn - und Feiertags - Rück¬

fahrscheine für die Strassenbahn und Bundesbahn gelten während der ganzen
Betriebszeit.

Der Autobusbetrieb durch nie Innere Stadt ist eingestellt.
Betrieben werden nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-

dorf , zum Döblinger Friedhof von 12 Uhr $Q bis 15 Uhr 3 ° urid die Sonn¬

tagslinie Hietzing - Stephansplatz - Praterstern von 1I4. Uhr bis 19 Uhr 30 .

Die Wiener Fahrradabgabe .
Wie schon mitgeteilt worden ist,nehmen in den Bezirken I bis

IX vom 28. Juni an die Bezirkshauptmannschaften die Anmeldung der Fahrräder

entgegen . Die Radfahrer haben,ohne eine besondere Aufforderung abzuwar¬

ten,die Anmeldung - beim Rechnungs - und Kassendienst der Bezirkshauptmann-
schaft ihres Wohnbezirkes zu erstatten . Dort liegen Anmeldeblätter auf,in
denen Name,Beruf und Adresse des Abgabepflichtigen sowie Fabriksmarke,
Nummer oder sonstige Identifizierungsmerkmale des Fahrrades anzugeben sind.

Die Mitnahme des Fahrrades zur Anmeldung ist nicht erforderlich . Gleich¬

zeitig mit der Anmeldung,die von den Bezirkshauptmannschaften an allen

Werktagen von 8 Uhr bis 15 Uhr,an Samstagen von 8 Uhr bis 13 Uhr entgegen¬

genommen wird,ist auch der Abgabebetrag von 6 Schilli &g zu entrichten.

Die städtischen Bäder am Feiertag .
Am Dienstag ( Feiertag ) sind das Amalienbad,das Jörgerbad,das

Theresienbad und das Fioridsdorferbad von 7 Uhr bis 12 Uhr , die städtischen

Sommerbäder und Schwimmhallen - von 8 Uhr bis 19 Uhr

geöffnet.

Arbeitsgemeinschaft der österreichischen Gemeinden .

Auf Anregung des niederösterreichischen Gemeindenverbandes

fand dieser Tage im Wiener Rathause eine gemeinsame Besprechung von Ver¬

tretern des österreichischen Städtebundes , des niederösterreichischen Ge¬

meindenverbandes , des oborösterreichJLschen Landgemeindenbundes und der

Bürgermeisterverbände von Steiermark und Kärnten statt , die zur Bildung

einer Arbeitsgemeinschaft dieser Verbände führte . Die Arbeitsgemeinschaft
hat sich die Aufgabe gestellt , die Zusammenarbeit der Gemeinden in den sie

interessierenden Fragen in die Wege zu leiten und insbesondere für den kom¬

menden Finanzausgleich die Forcierungen der Gemeinden wahrzunehmen . Die Aus¬

sprache ergab die völlige Uebereinstimmung der grundsätzlichen Auffassun¬

gen und führte zu Verei nbarungen über Rüchtlinien für die nächsten gemeinsa-

men Arbeiten.
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847 Familienasyl - Wohnungen fertigte steilt .
Da ? von Bürgermeister Richard S chmitz der Wiener Bürgerschaft

vorgelegte und von dieser beschlossene Programm zur Schaffung von tausend

Familienasyl - Wohnungen für unverschuldet in Not geratene kinderreiche Fami¬

lien ist zum grössten Teile bereits vollendet . Im Dezember 1955 wurde bereits

das Familienasyl St . Brigitta ( 20,Bez . ) mit 2l6 Wohnungen der Benützung über¬

geben . Dann folgten im Vorjahre die Familienasyle St . Leopold ( 20 . Bez . ) mit

ll [| . Wohnungen , St . Josef ( lO . Bez . ) mit 111 Wohnungen , St . Engelbert ( l ^ . Bez . )
mit 166 Wohnungen und St . Anna ( 21 . Bez . ) mit Wohnungen . Heuer wurde Ende

Mai bereits das sechste Familienasyl,unü zwar St . Richard ( 5 * Bez . ) ,das 75

Wohnungen enthält,eröffnet.
Nun ist auch das siebente Familienasyl,das den Namen St . Elisa¬

beth führt,in Ottakring in aer Roseggergasse fertiggestellt . Der schmucke
, denen

Bau ist drei Stock hoch . Vier Stiegenhäuser führen zu 74 Wohnungen,von/neben
5 Einzelzimmern 67 Wohnungen aus Zimmer und Küche und 4 aus Zimmer,Kabinett
und Küche bestehen . Die Wohnungen sind in der üblichen Weise ausgostattet;
Vorraum mit Klosett und Wasserleitung,elektrische Leitung,eiserner Sparherd.

Neben Boden und Keller enthält der Bau auch ein Bad mit vier Brausen sowie

einen Fürsorgeraum . Planvorfasser war Oborstadtbaurat Ing . Arch . Ehn . Die Ein¬

fahrt ist mit einer Steinfigur der hl . Elisabeth,einer Arbeit dos akad . Bild¬

hauers Endstorfer geschmückt . Zum Haus gehört auch ein mehr als 1 . 200 G-e-

viertmetor grosser Hof,der gärtnerisch ausgostattet ist.

Mit dom Familionasyl St . Elisabeth dienen nunmehr 847 Wohnungen
der Unterbringung unverschuldet in Not geratener kinderreicher Familien . In

Vorbereitung ist noch das achte Familienasyl mit 189 Wohnungen in Favoriten

in der Buchengasse . Mit der Vollendung dieses Baues wird das vom Bürgermeister

aufgcstellte Familienasyl - Programm sogar überschritten,da insgesamt I . 036

Wohnungen verfügbar sein worden.

Das neue Bollwerk der städtischen Familienfürsorge wurde heute

von Woihbischof Dr. Kamprath eingoweiht,der in seiner Ansprache betonte,dass

die Familienpflege In aer heutigen schwierigen Zeit der Brennpunkt des all¬

gemeinen Interesses sein müsse.

Bürgermeister Richard Schmitz verwies in seiner Eröffnungsrede

auf das Beispiel der hl . Elisabeth,unter deren Schutz das neue Asyl steht und

die werktätig in schwerer Zeit die Besitzenden an ihre Pflicht erinnert hat,

den Notleidenden zu Hilfe zu kommen . In Betätigung dieser christlichen und

menschlichen Hilfsbereitschaft geht die Stadt Wien beispielgebend voran,

indem sie dio schutz - und hilfebedürftigen Familien in ihrer Arbeitslosigkeit

und in vielen Fällon auch Obdachlosigkeit in ihre Fürsorge einbezieht . Dazu

gehören auch die Familienasyle,dio bereits die Aufmerksamkeit nicht nur dos

Inlandes A sondern insbesondere des Auslandes auf sich gezogen haben . ( Lebhafter

Beifall ) .
Nachdem Bczirksvorstoher Lachingor namens dos Bezirkes für die

Errichtung des Hauses gedankt hatte,nahm 'Woihbischof Dr. Kampra th dio Weihe
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vor. Anschliessend daran besichtigten die Festgäste das schöne Haus.
An dor Feier nahmen die Gattin des Bürgermeisters,Frau Jose¬

fine Schmitz , Vizobürgermoister Waldsam , Magistratsdirektor Dr. Hie ssmanseder ,

die Obersenatsräte David , Präsidialvorstand J iresch und Dr. Maly , Stadtbau-

direktor Dr . Ing. Musil mit den leitenden Beamten des Stadtbauamtes,zahl»

reiche Räte der Stadt Wien,der Bezirkshauptmann des l6 . Bezirkes,Pfarrer

Schwarz von Alt - Ottakring,Vertreter der Bundespolizei,in Vertretung des

Bezirksführers der V . F . Bezirkssekretär Kurzweil mit einer starken Abordnung

von Amtswaltern,Vertreter der Frontmiliz,Altgemeinderat Millik , eine Abtei¬

lung Oesterreichisches Jungvolk spwie zahlreiche Bewohner des Bezirksteiles

toll.

Bürgermeister Schmitz bei der städtischen Feuerwehr .

Freitag nachmittag besichtigte Bürgermeister Richard Schmitz

die neuerrichtete Feuerwache " Winterhafen' 1 der städtischen Feuerwehr,wo

siich zu seinem Enpfange der Feuerwehrreferent der Stadt Wien Generalmajor

Zar und Branddirektor Ing. König eingefunden hatten . Der Bürgermeister liess

sich während einer Uebung auch die Schaumlöscheinrichtungen der Wache vor¬

führen . Der neuen Wache obliegt neben den allgemeinen Aufgaben einer Feuer¬

wache noch der besondere Schutz der Mineralöl - Lände und der Rettungsdienst

im Winterhafen,für den Fahrzeuge mit Aussenbordmotor ständig in Bereitschaft

stehen.
Hierauf begab sich der Bürgermeister in die Feuerwehrzentrale

" Am Hof " und besichtigte dort die neuen Gerätehallen,die Bereitschaftsräu-

me,den Ehronsaal der Wiener Feuerwehr und die für die Angestellten neu ge¬

schaffenen Wohnungen . Abschliessend liess er sich die Funkeinrichtungen der

Feuerwehr,darunter auch die . tragbare Radioanlago , im Betrieb vorführen.

Die Budapester Journalisten im Wiener Rathaus .

Heute mittag sind auf dem Ostbahnhof die Vertreter der führen¬

den Budapester Tageszeitungen zu einem dreitägigen Besuch der drei grossen

niederösterreichischen Kurorte Semmering,Reichenau und Baden in Begleitung

von Funktionären der Ungarisch - Oesterreichischen Gesellschaft eingetroffen.

Nach einer Stadtrundfahrt erschienen die ungarischen Gäste im Rathaus,wo

sie in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermeister Major a . D. Lahr

begrüsst wurden . Nachdem für die Oesterreichisch - Ungarische Gesellschaft

Präsident Minister a . D . Dr . Hennet den Gästen den Willkommgruss entboten

hatte,dankten Gesandter a . D. Gömeri und Jenö Nadov ( Ujsag ) für die herzliche

Aufnahme . Nach dem Empfang fuhren die Gäste auf den Semmering*
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Ueuer liehe städtische Arbeit sau ftfräge f ür zwei Millionen S.

Die in der letzten Woche von Bürgermeister Richard Schmitz ge¬

nehmigten grösseren Arbeitsvergebungen betreffen diesmal fast alle Zweige des

städtischen Bauwesens « Der Umbau des Barackenlagers in der Hasenleitengasse

macht gute Fort schritte . Die Baumei st erarbe iten für den dritten grossen Bau¬

block mit einer Kostensumme von 115 . 000 Schilling wurden soeben vergeben « Ein

anderer grosser Hochbau fet die mit 1 * 4 Millionen Schilling veranschlagte

Schule in Leopoldau . Die Vorarbeiten hiefür sind nunmehr abgeschlossen,so

dass die Erd - und Baume isterarbeiten,die rund 600 . 000 Schilling erfordern und

in den nächsten Tagen in Angriff genommen werden sollen,vergeben werden

konnten « Der Heubau wird bekanntlich in der Aderklaaerstrasse errichtet und

wird für die Unterbringung je einer Volks - und einer Hauptschule für Knaben

und Mäachen dienen.
Auf dem Stephansplatz sollen die beiderseits der Stephanskir¬

che liegenden alten Kanäle umgebaut werden,Weiter kommen im 5 . Bezirk zwei

alte Ziegelkanäle im Zuge der Stanislausgasse,Aspangstrasse und Strohgasse

zum Umbau . Im 15 . Bezirk wird ein neuer Kanal in der Melchartgas se eingebaut.

Diese Kanalbauten kosten zusammen I 55 . OOO Schilling,

Der den Wienfluss unterhalb der Lobkowitzbrücke übersetzende

Storchensteg zeigt infolge » eine » hohen Alter , schon viele schadhafte Stel¬

len an wichtigen Konstruktionsteilen . Er soll durch einen neuen , um einen

Meter verbreiterten Fussgängersteg ersetzt werden,für den das Stahltragwerk

in Bestellung gegeben wurde . Die Hohe Brücke im Zuge der Wipplingerstrasse

wird einer gründlichen Instandsetzung unterzogen , die insbesondere die Trag¬

werkstelle,die schützenden Isolierungen,den Arxtrioh und den Asphaltbelag

betrifft . Diese beiden Brückonbauarbeitcn kosten zusanmen 1^ 0 . 000 Schilling.

Im 8 . Bezirk werden nunmehr auch in der Maria Treugasse,in der

Langegasse und in der Piaristengasse neue Asphaltgehsteige hergestellt . Auch

in der Schwcndergasse im ^ . Bezirk worden die Gehsteige susgeweoh . olt . Da die

neue Schule in Aspern schon bis zum Innenausbau gediehen ist,wird nun auch

die an dieser Stolle in die Langobardenstrasse mündende Oberdorferstrasse aus

gebautfsie erhält eine Makadamäocko mit Oberflächenbehandlung, beiderseits

k Motor breite Gehsteige und vor der Schule ein mit Bäumen bepflanztes Ban¬

kett . Dieser Strassenbau kostet rund 5 0 . 000 Schilling . Ein anderes grosseres -

Projekt der Strassenbauabteilung,das 70 . 000 Schilling erfordert,betrifft

die Herstellung des Hghenwegos im Bereiche des zweiten Teiles der Höhenstras¬

se . Auch hier wird der Höhenwog tunlichst neben der Autostrasso geführt wer¬

den und alle durch . die Strasse eröffnoten Blickpunkte auch den Fusswanderern

zugänglich ffißohon . Der Weg erhält eine ausreichende Breite und wird maka-

damisiort worden.
Auch der städtische Kraftwagenbetrieb ko nnte letzte Woche zwei

grössere Bestellungen mit einer Kostensumme von 150 . 000 Schilling zur Ge¬

nehmigung vorlegen . Neben zwei Schnellastwagen für den internen Dienstver¬

kehr wurde zu den bereits in Betrieb stehenden neuartigen Müllabfuhrwagen

aus Leiohtmetall mit Komprimierungsvorrichtung noch ein dritter beste

Die städtischen Wasserwerke haben wieder 2 . 000 neue Wassermesser in Antrag

gegeben , in deren Lieferung sich drei Firmen mit einer Verdienst summe von

80 . 000 Schilling teilen.

Der Beginn der Ferien bringt vielseitige Instandsetzungs - und

Verbesserungsarbeiten in den Schulen mit sich . Heuer erhalten die Hauptschule
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für Knaben und Mädchen am Antonsplatz im lo . Bezirk und die Volksschule für

Knaben und Mädchen in der Kaiserebersdorferstrasse neue Zentralheizungs¬

anlagen , die rund l ^ O . OOO Schilling kosten . In mehreren anderen Schulen

werden die bestehenden Zentralheizungen und Ofenanlagen instandgesetzt . Zahl*

reich sind die kleineren Aufträge an die Installateurgewerbe,die in den

Schulen alljährlich reiche Beschäftigung finden . Aber auch alle anderen Bau*

handwerker können in der Zeit der Hochsaison dauernd laufende Arbeit ?*

aufträge mit Umsätzen von einigen tausend Schilling verzeichnen . In den letz¬

ten vierzehn Tagen betragen diese kleinen Vergebungen beispieldweise mehr

als eine halbe Million Schilling . Schliesslich ist noch zu erwähnen , dass

in der letzten Woche die Bestellung der ständigen Kontrahenten der Stadt

Wien für Spengler ^.und Schwarzdeckerarbeiten genehmigt wurde . Die Sprengel-

einteilung wurde so getroffen,dass 5 ° Spengleimeistor und 15 Schwarz-

deckerfirmen Arbeitsgelegenheit finden konnten.

Die Anmeldung der Fahrräder in Wien .

In den Bezirken I bis IX hat heute die Anmeldung zur Fahrrad¬

abgabe begonnen . In den Bezirkshauptmannschaften war die entsprechende

Vorsorge zur raschen Abwicklung des Parteienverkehres getroffen worden . So¬

weit bisher Nachrichten vorliegen,haben schon zahlreiche Radfahrer in die¬

sen neun Bezirken die Anmeldung vorgenommen und die Abgabekennzeichen er¬

halten.

Vizebürge meist er Waldsam in den SohBiät Stahlwerken .

In den Schmidtstahlwerken wurde ein Siemens Martin - Schmelzofen

neu aufgestellt,der Samstag in Anwesenheit des Vizebürgermeisters Waldsam ,

der in Vertretung des Bürgermeisters erschienen war,in Betrieb genommen

wurde,Es handelt sich um einen nach den modernsten Erfahrungen gebauten,

mit Schweröl heizbaren Ofen mio einem Fassungsvermögen von zehn Tonnen -. Wäh¬

rend des Umbaues des Siemens Martinofens wurde auch das Walzwerk der

Schmidt Stahlwerke einer Modernisierung unterzogen , so dass das Walzprogramm

des Unternehmens nunmehr auch ausser Stabstahl auch Bandeisen,Winkeleisen

und Walzdraht umfasst . Die Inbetriebnahme des Siemens Martinofens erfolgte

hauptsächlich zu dem Zweck,der starken Nachfrage der österreichischen Bau-

Unternehmungen nach dem neuon,gewichtssparenden,zum Patent angemeldeten Ar¬

mierungsstahl , der unter der Bezeichnung "Torstahl 11 auf den Markt gebracht

wird , genügen zu können.
Anschliessend an den feierlichen Abstich des Ofens erfolgte ein

Besichtigung dor Elektroschmelzöfen,das Hammerworkes für die Edelstahlerzeu-

gung,des Walzwerkes und der Feilenfabrik,an der auch Vertreter des Bundes¬

ministeriums für Hanaol und Verkehr , des Bundesministeriums für Heerwesen,

der österreichischen Bundesbahnen und anderer staatlicher und kommunaler

Behörden teilnahmen.
Die Feier des Abstiches wurde mit einer Ehrung einer Anzahl von

Arbeitern,die seit mehr als 2 ^ WFahren dem Unternehmen angehören,beendet,

bei der Vizebürgermeister Waldsam an die Belegschaft eine herzliche Anspra¬

che hielt.

Freigabe der Hauptalloo für Per sonenautomobile rund Fahrräder .

Das Besondere Stadt amt II hat im Einvernehmen mit dem Bundesmi-

nistarium für Handel und Verkehr anlässlich der grossen Semperit Rundfahrt

1937 die Prater Hauptallee morgen,Dienstag ( Feiertag ) ,von 7 Uhr 30 bis 13 Uh

vom Praterstern bis zur Schlachthausbrückenallee für 5 Benzinkraftfahrzeuge
und für Fahrräder freigegeben.
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Neuo Wiener Schulleiter .

Wio der Stadtschulrat für Wien » j . tt ei lt , wurden mit Entschlios-

sunu des Bürgermeisters folgend © Schulleiterernennungen vollzogen:
Für die Stolle eines Direktors ( I . Dienstgruppe ) wurden ernannt:

Josef Huml ( Knabenhauptsschule 2 . ,Sterneckplatz 1 ) ,Friedrich Wegner ( Kna¬

benhauptschule 5 . ,Hegergasse 2o ) , Franz Brauner ( Knabenhauptsehhle 5 . ,

Bachergasse lo ) , Franz Badroth ( Knaben - und Mädchenhaupt schule,11 . , Pach-

mayergasse 6 ) , Franz Kellner ( Knabenhauptschule l 6 . ,Grundsteingasse 65 ) ,
Heinrich Friedr ich ( Knabenhauptschule 17 . ,Geblergasse Jl ) , Josef Ruhm

( Knabenhauptschule 17 . ,Lienfeldergasse 9 ^ ) > Josef Mayer ( Knaben - und

Mädchenhauptschule 21 . , Ostmarkgasse 50 ; die Stelle eines Direktors oder

einer Direktorin wurde verliehen an Auguste Rossek ( Mädchenhauptschule

2 . , Feuerbach Strasse 1 ) , Auguste Pehm ( Mädchenvolks - und Hauptschule ?s . ,

Schüttauplatz 18 ) , Auguste Heumann ( Mädchenhauptschule 5 . ,Dietrichgasse .

56 ) , Maria Horatczu k ( Mädchenhauptschule lo . , Antonsplatz 11 ) , Johann

König ( Mädchenhauptschule ? 0 . ,Randhartingergasse 17 ) , Friedrich S ainitg ^r

( Mädchenhauptschule 12 . ,Deckergasse l ) , Julie Ubell ( Mädchenhauptschule

llj . . ,Bonedikt Schellingergasse 1/5 ) , Hermann Schrom ( Mädchenhauptschule

21 . , Deublergasse 21 ) , Marie Teich ( Mädchenhauptschule 21 . ,Franklinstrasse

Il5 ) , Ignaz Rauscher ( Hilfsschule 17 . ,Arzbergergasse 2;
zu Oberlehrern an Knabenvolksschulen wurden ernannt : Anton

Neumann ( 2,,Schönngasso 2 ) , Alexander Hampel ( 5 . ,Erdbergstrasso 76 ) , Loopolc

Steiner ( J . ,Kloistgasso 12 ) ,Franz Brauneis ( 5 . ,Kolonitzgas sc 15 ) , Koloman

Toller ( lo . ,Leibni ^ gasse 55 ) , Viktor Engatler ( lo . ,Rotonhofgasso 55/37 ) *
Maximilian Parti ( 12 . ,Migazziplatz 8 ) , Rudolf Hermann ( 12 . ,Vierthalergasse
11 ) , Josef Poschl ( 15 . ,Dicsterweggasse 50 ) , Karl Schindler ( l6 . ,Gruber-

gasse 6 ) , Eugen Hönisch ( l 6 . ,Kornstockplatz 1 ) , Viktor Pipal ( 17 . ,Arz-

borgergasso 2 ) , Anton Sturze ( 2o . ,Gorhardusgasse rJ ) , Jaromir Mikolasek

( 2o . ,Treustrasso 9 ) ; die Stolle eines Oberlehrers oder,einer Obcrlchrcrin

erhielten Josef Berger ( Knaben - und Mädchcnvolksschulo 1 * , Johannesgasse I4.a ) ,
Alois Teich ( Knaben - und Mädchcnvolksschulo 2 . ,Holzhausorgasso 7 ) , Anna

Mayr ( Mädchcnvolksschulo 5 * ,Paulusplatz Lj. ) , Rudolf Svoboda ( Knaben - und

Mädchenvolksschule 5 . ,Stolbcrggassc 53 ) , Michael Kräftner ( Knaben - und

Mädchonvolksschulo 8 . ,Lange Gasse 56 ) , Mario Gillingor ( Mädchonvolks¬

schulo lo . ,Bornhardstalgassc 19 ) , Ann a Rabl ( Mädchonvolksschulo lo . ,

Quollcnstrasso 52 ) , Franziska Havlat ( Mädchonvolksschulo 11 . ,Braunhübcr-

gasse 5 ) , Josof Trucker { Knaben - und Mädchonvolksschulo 11 . ,Kaiser Ebors-

dorfor Strasse 65 ) , Julianna Kristof ( Mädchonvolksschulo l 6 . ,Herbststrasso

85 ) , Michael Fischer ( Knaben - und Mädchonvolksschulo 19 . ,In der Krim 6 ) .
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